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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 ME, 


i geglaubt, ſondern nur deshalb, weil Herr Meyer 


ö 
) 
| 
) 
) 
) 
) 
) 
| 
} 
14 
j 
| 


b N 7 
Ar. 19. — Erſtes Blatt. - 1 
7 > 7 BER TR 0 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


E. L. Berlin, 11. Januar. 


Deutſcher Reichstag.. 


13. 8 vom 11. 
r. 
„Am Bundesrathstiſche von Berlepſch, von 
Bötticher, Koch u. A. — 5 
Ein ſchleuniger Antrag Auer auf Einſtellung 
eines ſchwebenden Strafverfahrens gegen den 
g. Schmidt (Frankfurt a. M.) wird wider⸗ 
ſpruchslos angenommen, worauf das Haus in 
Dep Berathung fa Börſenreform⸗ und des 
epotgeſetzes fortfährt. 2 
: Abg. Sch ůÿ 5 ank: Aus Loyalität habe 
ich dem Haufe von einem mir heute von Herrn 
Profeſſor Moritz Meyer zugegangenen Schreiben 
ittheifung zu machen, wonach der Frankfurter 
ktionär ſeine gegen Herrn Meyer erhobenen 
erleumdungen zurückgenommen, und den Ver⸗ 
leger der „Boſſiſchen Zeitung“, Herrn Meyer, 
nicht entlaſſen hat, weil er jene Verleumdungen 


bewahrung getrennt erfolgen. Die polizeiliche 
. nr 555 
Gegenſatz zur Butter, 
. Auger Margarine ausgedehnt werden. 
Der Gedanke einer Färbung der Margarine iſt 
mir nicht ſympathiſch, an einer Roſa-Margarine 
würden ſich doch zu Viele ſtoßen. Für immer 
würde die Färbung überdies doch den Produzen⸗ 
ten von Butter nichts helfen, denn auf die 
Dauer würden ſich die Konſumenten von Marga⸗ 
rine, falls dieſe nur gut iſt, doch an eine roſa 
oder braune oder weiße Farbe gewöhnen. Etwas 
muß jedenfalls geſchehen, denn ſchon fetzt iſt die 
Konkurrenz der Margarine für die butterprodu⸗ 
zirende Bevölkerung eine ungeheure, und ſie 
würde geradezu ruinirend werden, wenn nichts 
geſchieht. Es wird daher auch die Frage der 
Beſteuerung der Margarine kühl erwogen werden 
müſſen. Es würde dadurch der Anreiz zu einer 
weiteren i a ee den a 
den dienſtli ſchriften des Verlegers zu⸗ nachlaſſen, und ebenſo der Anreiz für de IE 
— na . händler zu einem unreellen Erwerb. Auch die 
Abg. Bachem (Zentrum): Herr Lieber⸗ induſtriellen Arbeiter ſollten es ſich wohl über⸗ 
mann von Sonnenberg hat geftern auf Grund legen, ob es nicht für fie beſſer iſt, auf dieſem 
einer Broſchüre dem Handelsredakteur der „Köl⸗ Wege das billige Angebot von Arbeitern ruinirter 
niſchen Volkszeitung“ unmoraliſche Beziehungen Bauern zu verringern. Für dieſen Zweck ſollten 
zu Börfenjobbern nachgeſagt und vom Zentrum ſſie die kleine Vertheuerung der Margarine durch 
derlangt, feine Preſſe in dieſer Beziehung zu eine Steuer lieber hinnehmen. Auch müßte die 
kontrolliren. Zunächſt fteht nun die genannte Margarine um jo höher beſteuert werden, je 
Zeitung ganz unabhängig da, unabhängig auch mehr ſie durch Färbung der Butter ähnlich ge⸗ 
vom Zentrum. Außerdem aber iſt mir heute macht iſt. (Heiterkeit links.) Ja, das klingt 
ein Telegramm des betreffenden Handelsredak⸗ ſcherzhaft, verdient aber ernſthafte Ueberlegung. 
teurs Braun zugegangen, in welchem derſelbe die Abg. v. Podbielski (konſ.): Das Geſetz 
Begründetheit der gegen ihn erhobenen Verleumdun⸗ von 1887 iſt unzulänglich, aber auch bei dieſem 
gen auf das entſchiedenſte in Abrede ſtellt. Entwurf werden wir uns noch in der Kommiſſion 
Ferner ein Telegramm des Verlags derum weitere Verſchärfungen bemühen müſſen. 
Zeitung. worin ebenfalls verſichert wird, daß Hauptſache wird freilich immer fein, daß der 
das Verhalten des Herrn Braun niemals zu [Bundesrath von den ihm in den Paragraphen 9 
Bedenken Veranlaſſung gegeben hat, aß dem und 10 ertheilten Ermächtigungen — betreffend den 
Verlag die Beziehungen des Herrn Braun zu Verkehr, den Handel mit Margarine — den aus⸗ 
der Börſe genau bekannt ſind und daß eine giebigſten Gebrauch macht. Wir wollen nicht 
Beeinfluſſung der Zeitung durch die Börſe abſolut etwa dieſes Volksernährungsmittel ganz unter⸗ 
ausgeſchloſſen iſt. Ich füge dem noch hinzu, binden, aber die Frage, ob das Volk bei der 
meine Herren, daß Irder, der die „Kölniſche Margarine für fein Geld den vollen Gegenwerth 
Volkszeitung“ und ihren Handelstheil kennt, bekommt, iſt entſchieden zu verneinen. Vielfach 
auch weiß, wie unbegründet jene Verdächti⸗ iſt das Margarineeſſen gleichbedeutend mit dem 
gungen find. früheren Talgeſſen der Koſaken. (Lachen links.) 
Abg. Liebermann von Sonnen ⸗ Davor, fo werthloſe Waare zu bekommen, 
berg meint unter Heiterkeit des Hauſes, er müſſen wir das Volk ſchützen. Von der Für⸗ 
habe geſtern keineswegs Herrn Braun ver- bung wird man allerdings abſehen können, wenn 
dächtigt, ſondern nur dem Zentrum Gelegenheit man andere geeignete Vorſchriften trifft. Durch⸗ 
geben wollen, ſich zu äußern. ſaus durchführbar iſt die Trennung der Verkaufs⸗ 
Abg. Hahn (fraktionslos.): Herr Schön- räume für Margarine und Butter. Ferner muß, 
lank hat geſtern auch Beſchuldigungen gegen wenn nicht für Margarine, fo doch für die Kunſt⸗ 
Herrn Reyme erhoben, der nur deshalb in den ſpeiſefette der Zuſatz von Milch unbedingt ver⸗ 
Staatsrath berufen worden war, weil er eine boten werden. Für den Vertrieb von Margarine⸗ 
Broſchüre gegen den Antrag Kanitz geſchriebenſkäſe in Deutſchland liegt überhaupt keine Noth⸗ 
bat. Dieſen Herrn wollen wir Landwirthe wendigkeit vor. Den Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
u Schönlank gern preisgeben. Redner ſchaften ſollte man das Recht geben, von 
wendet ſich ſodann gegen die geſtrigen Ausfüh⸗ denen eine Buße zu beantragen, welche wegen 
rungen Fiſchbecks. Auf Einzelheiten der Vor⸗ betrügeriſchen Verkaufs von Margarine unter 
lage wolle er nicht näher eingehen, denn das dem Namen Butter verurtheilt find, Leider 
würde heißen: Eulen nach Athen oder Juden] ganz unberückſichtigt im Entwurf iſt der Import. 
an die Berliner Börſe tragen. Nöthig ſei] Jedenfalls müſſen in dieſer ganzen Frage die 
jedenfalls eine beſſere Sufanmenjegung bes | privaten Intereſſen hinter den öffentlichen zurück⸗ 
Börſen⸗Ausſchuſſes, ferner auch eine a ſtehen. 
tralſtelle für Zulaſſung von Emiſſionen. Den Abg. Krüger (nl.), auf der Tribüne ſchwer 
Emiſſionshäuſern fehle dazu die nöthige verſtändlich, ſpricht ſich für die Grundzüge der 
Intelligenz, wofern man nicht, was er Vorlage aus, namentlich werde man an dem 
nicht thue, mala fides annehmen wolle. Den Prinzip feſthalten, daß andere als Geldſtrafen 
verbündeten Regierungen ſei auch der Vorwurf f nicht verhängt werden. Einige neue Geſichts⸗ 
nicht zu erſparen, daß ſie es den Emiſſions⸗ punkte, die in der Debatte angeregt ſind, werden 


ere 


Morgen⸗Ausgabe. 
tter als Margarine verkauft, dies in getrenn⸗ ſchmückung des Reichstagsgebäudes mit Bilde iſt es geboten, feſte Speife zu genießen. Mit 
— Räumen aber beziehungsweise die Auf⸗ Hagen machte Abg. Singer die Anficht geltend, g 


aß die prinzipielle Frage zu entſcheiden ſei, ob 


blos auf Margarine im die betreffenden Ausgaben nicht künftig in den 
ſondern auch auf minder⸗ Etat des Reichstags einzuſtellen ſeien. Abg. 
Müller⸗Fulda (Ztr.) beantragt eine diesbezügliche 
Reſolution und wünſcht, daß der Reichstag mehr 
als bisher über die Einrichtungen im Hauſe ge⸗ 
fragt werde. 
damit einverſtanden, ſetzt aber voraus, daß die 
Wünſche des Bundesraths bezüglich der ihm 
überwieſenen Räume berücckſichtigt werden. Abg. 
Singer hält es für zweifellos, daß auch in 
dieſer Beziehung das Beſtimmungsrecht allein mehrt die geiſtige Thätigkeit und das 
dem Reichstage zuſtehe. 0 
Poſadowsky wünſcht eine Verſtändigung zwiſchen des Hauſes Thomas J. Lipton, Theepflanzer und 
dem Präſidenten des Reichstags und der Reichs⸗ 
finanzverwaltung über die Herbeiführung einer 
Einheitlichkeit der Verwaltung. Das Reichs⸗ 
ſchatzamt habe auch über Reichstags⸗Etats etwaige 
ſtaatsrechtliche Bedenken geltend zu machen, was 
vom Abg. Singer beſtritten wird. Die Reſolu⸗ 
tion Müller⸗Fulda wird einſtimmig angenommen 
und darauf ſämtliche Titel des Extraordinariums 
bewilligt, darunter die dritte Rate für das 
Kaiſer Wilhelm⸗Nationaldenkmal gegen die Stim⸗ 
men der Sozialdemokraten. 


Staatsſekretär von Bötticher iſt 


Staatsſekretär von 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 11. Januar. Amtliche Depeſchen 


England. 


London, 10. Januar. Den „Times“ wird 
aus Kapſtadt vom 8. d. Mts. gemeldet, Cham⸗ 
berlain habe an den Chef des „Afrikander 
Bund“, Hofmeyer, telegraphirt, über die Um⸗ 
ſtände von Jameſons Auf and werde eine ein⸗ 
gehende Unterſuchung ſtattfinden und die nöthi⸗ 
gen Schritte würden gethan werden, um das 
Plauen oder die Ausführung ſolcher Verſuche in 
Zukunft unmöglich zu machen. 

London, 11. Januar. (Central News of 
Germany.) Das hieſige Bureau der Johannes⸗ 
burger „Standard and Diggers News“ hat ein 
Telegramm erhalten, welches ſagt, daß die Frei⸗ 
gebung der Gefangenen ſeitens der Buren-Re⸗ 
gierung abhängig gemacht werde von einer Ver⸗ 
zichtleiſtung der eng iſchen Regierung auf das 
Recht der Suzeränetät. Da dies Blatt direkt 
von der Buren⸗Negierung inſpirirt wird, jo wird 
dieſer Nachricht Bedeutung beigelegt. Die Kriſis 
wird dadurch in der akuteſten Form wieder her⸗ 
aufbeſchworen, weil England unter keiner Be⸗ 
dingung die Suzeränetät der Königin um den 
Preis des Lebens Jameſons und ſeiner Ge⸗ 
fährten eintauſchen werde. Der Ton der Ant⸗ 
wort Krügers auf die Botſchaft der Königin, 
verbunden mit obiger Nachricht der „Diggers 
News“, rechtfertigt die Annahme, daß Krüger 
die Gefangenen als Geißeln für politiſche 


die Anſicht, daß Krügers Haltung nur dadurch 
zu erklären iſt, daß ihm vorher wenigſtens von 
0 Deutſchlands Unterſtützung zugejagt wor⸗ 
en ſei. 

London, 11. Januar. Die Hoffnung auf 
eine Beilegung des Ausſtandes am Elode iſt 
dieſe Nacht geſchwunden in Folge der Ent⸗ 
ſchließung des Meiſterkomitees, daß die Arbeiter 
acht Wochen lang zu den alten Lohnſätzen 
arbeiten ſollen, ehe irgend eine Lohner⸗ 


+ 


Inval 


wenigen Handelsartikeln wird mehr Betrügerei 
getrieben als mit Thee; ſo wird er oft zweimal, 
erſt in China dann in Europa verfälſcht. Grü⸗ 
ner Thee iſt nicht zu empfehlen, und iſt auch in 
Deutſchland ziemlich außer Gebrauch gekommen. 
Wir wollen uns daher nur mit dem ſchwarzen 
Thee beſchäftigen. Mäßig und nicht zu ſchwach 
getrunken hat ein guter ſchwarzer Thee heilbrin⸗ 
gende Folgen. Derſelbe erregt eine angenehme, 
längere Zeit dauernde Erhöhung der Lebensenergie, 
Beſchleunigung des Pulſes, größere Hautwärme 
und Hautausdünſtung; die Gehirnerregun De 
ohlge⸗ 
fühl. Es giebt eine Abhandlung über den Thee 


Theehändler, Ceylon, Calcutta, London ꝛc., der an 
Aroma, Reinheit und Billigkeit alle anderen 
Sorten übertreffen ſoll. Von den Niederlagen 
des genannten Hauſes in allen Städten Deutſch⸗ 
lands (ſiehe Annoncen in Lokal⸗Blättern) und 
auch von dem Haupt⸗Depot: Kloth, Schünemann 
und Co., 73—77 Große Reichenſtraße — Ham⸗ 
burg, die bereitwilligſt die Niederlagen (Verkaufs⸗ 
ſtellen) aufgeben, erhält man die erwähnte Ab⸗ 
handlung (mit Illuſtrationen) gratis und ſollte 
keine Hausfrau es verſäumen, dieſelbe zu ver⸗ 
langen und zu leſen. 


Im verfloſſenen Jahre haben der Leichner⸗ 


beſtätigen, daß Oberſt Molina und Generalſſche Fettpuder und die Leichnerſchen Schminken 
Prats über die Banden von Maceo und Miro ganz beſondere Erfolge zu verzeichnen gehabt. 
Erfolge errungen haben. 


Nicht allein erhielt der Leichnerſche Fettpuder in 
Chicago den einzigen und höchſten Preis, ſon⸗ 
dern auch auf der Weltausſtellung in Antwerpen 
die goldene Medaille und die gleiche Auszeich⸗ 
nung auf der Ausſtellung für Geſundheitsweſen 
in Kiel. Es iſt deshalb anzuempfehlen, für die 
Verſchönerung des Antlitzes nur den Leichuerſchen 
Fettpuder zu verlangen und deſſen Nachahmungen 
zurückzuweiſen. Da der Name „Leichners Fett⸗ 
puder“ ſich ein ſo hohes Anſehen errungen hat, 


jo tauchen fortwährend Firmen auf, welche den 


Namen Fettpuder benutzen, um ihr eigenes, ge⸗ 
ringwerthiges Fabrikat unter dem angeſehenen 
Namen Fettpuder in den Handel zu bringen. 
Man verlange alſo ausſchließlich Leichners Fett⸗ 
puder. 
r ĩ³· 1 EI ESCHETTET, 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Januar. Der Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Verein begeht am Soun⸗ 
abend, den 18. d. M., Abends 8 Uhr in den 
Sälen des Konzerthauſes eine Feſtfeier zum 
25 jährigen Gedenktage der Wiedererſtehung des 
deutſchen Kafſerreiches, mit welcher gleichzeitig 
das diesjährige Winterfeſt des Vereins ver⸗ 
bunden iſt. Außer der Feſtrede und einem 
größeren Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert unter 
ütiger Mitwirkung mehrerer Damen hieſiger 
Vereinsmitglieder ſowie des Sängerchors des 


dem Konzerte ſtattfindende Tanz den — — 
namentlich der den finden, während es den 
älteren Herren unbenommen iſt, ſich nach dem 
Konzerte zu einem ordentlichen Skate zuſammen 
zu ſetzen. Bei dem großen Anklang, den das 
Winterfeſt des Grundbeſitzervereins im vorigen 
Jahre gefunden hat, dürfte auch diesmal auf 
einen ſehr zahlreichen Beſuch zu rechnen ſein. 
Mit Rückſicht darauf iſt von einer eigentlichen 


Deutſch 


Sonntag, 12. Jannar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


lands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


idendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Jul. Barck & Co. 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


aus den verſchiedenſten Zeitſchriften in ſteter 
Bekanntſchaft mit den Fortſchritten der Pr 
pathie und der Geſundheitslehre gehalten wen 
den. Den zahlreichen und verborgenen Freunden 
der Homöopathie ſei zur einheitlichen Samm⸗ 
lung der Verein beſtens empfohlen. Mitglieder 
können ſowohl Damen als Herren werden, die 
das 21. Lebensjahr überſchritten haben. 

— Dem Oberſten a. D. und Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Gruben auf Alt⸗Luneberg im Kreiſe 
Seeſtemünde, zuletzt Kommandeur des Dragoner⸗ 
Regiments von Wedel (pommerſches) Nr. 11, 
it der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife verliehen. n 

— Der Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Kontrolleur 
Aderkaſt in Stolp iſt zum Eiſenbahn⸗ 
Verkehrs⸗Inſpektor unter Verleihung der Stelle 
des Vorſtandes der Verkehrs⸗Inſpektion daſelbſt 
ernannt worden. . 

* Die Peſtalozzi⸗Feier des Stettiner 
Lehrervereins, auf welche wir bereits früher * 

ewieſen haben, findet am Montag, den 13. d. M., 
Abends 7½ Uhr im Konzerthauſe ſtatt. 

Die Häuſer Bismarckſtraße 3 und 
Eliſabethſtraße 6, Ecke der Bismarckſtraße, ſind 
für einen Preis von 114000 bezw. 144 000 
Mark in den Beſitz des Herrn Paul Hausadel 
übergegangen. Das erſtgedachte Hausgrund⸗ 
ſtück gehörte bisher Herrn J. A. Faller, das 
Nb 6 Herrn Rentier Wilhelm 

eißel. 

— Heute Abend 8 ¼ Uhr findet in der Aula 
des Schiller⸗Gymnaſiums der zweite Vortrag für 
die Zöglinge der Fortbildungsſchule des Vereins 
der Stettiner Kaufleute ſtatt. Herr Käker wird 
Londoner Skizzen vortragen. 

— Das gegenwärtige Enſemble der Zen⸗ 
tralhallen, welches durchweg nur erſte 
Kräfte hat, tritt heute zum letzten Male an 
einem Sonntag auf und ſei deshalb beſonders 
auf die heutige Vorſtellung hingewjeſen. 

— Im Stadttheater wird heute 
Nachmittag die Geſangspoſſe „Ehrliche Arbeit“ 
wiederholt, am Abend (Beginn 7 Uhr) ge⸗ 
langt zum erſten Male in der Saiſon Aubers 
„Stumme von Portici“ zur Aufführung, die 
Titelpartie hat Frau Raupp übernommen. Mon⸗ 
tag beginnt der Dee mit „Czaar und 
Zimmermann“. Die beſtellten Billets müſſen 
bis Nachmittag 1½ Uhr abgeholt fein. 

* Im Keller des Sau Wilhelmſtraße 5 

erieth G Nachmittag gegen 5 Uhr eine 
Partie Stroh in Brand. Die Feuerwehr war 
dur Stelle und löſchte das Feuer in kurzer Zeit. 
Am Dunzigbahnhof wurden geſtern Nach⸗ 
mittag große Granitſteine, welche aus einem 
Dampfer ausgeladen waren, mit Hülfe eines 
Schwimmkrahns umgeſetzt. Ein Stein 7 — 
dabei von dem Stapel herunter und ſtürzte dem 
Arbeiter Otto Stock auf den Leib. Der Mann 
erlitt in Folge des Unfalles ſchwere innere 


usmit 5 Verletzungen, ſodaß er mittelſt Krankenwagen“ 
Gef . Zwecke Stettiner Handwerkervereins unter Leitung ſeines in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden 
zurückhielt. In offiziellen Kreiſen herrſcht hier Dirigenten Herrn Lehrer Hart, dürfte der nach mußte. Be 


— Im vierten Vierteliahr 1905 haben na 
abgelegter \ 
Provinz Pommern das Fähigkeitszeugniß — 
Verwaltung einer Phyſikatsſtelle erhalten: Dr. 
Johannes Voigt aus Gollnow, Dr. Paul 
Fiſcher aus Greifenber 
„In der Liſte 
Hels schr: der Rechtsanwalt, Juſtizrath Boyens 

ei dem Oberlandesgericht in Stettin und der 


Bi Rechtsanwälte find 3 


3 
. 


rüfung nachbenannte Aerzte aus den 


Feſttafel Abſtand genommen und werden Speiſen Rechtsanwalt Hirſch bei dem Landgericht in 


häuſern an dem nöthigen Rath haben fehlen 
laſſen, denn die Regierung habe doch beiſpiels⸗ 
weiſe die Verhältniſſe Griechenlands, Portugals 
und Argentiniens kennen müſſen. Auch könne die 
Regierung ſehr wohl einen Druck auf dieſe 
Länder ausüben. Zweifellos ſei es berechtigt, 
auch im Gegenſatze zu den Wünſchen der 
Emiſſionshäuſer von Reichsgeſetzes wegen Ein⸗ 
fluß auf das Emiſſionsweſen zu nehmen, denn 
es handle ſich nicht nur um die Gelder der 
Banken, ſondern um die des Publikums. Der 
Staatskommiſſar müſſe auf jeden Fall 
große Befugniſſe zum Einſchreiten haben 
gegen allen vorkommenden Unfug; auch 
eine Disziplinargewalt über die Preſſe 
müſſe er haben zur Verhinderung unvertretbarer 
Notizen. Unter Aſſiſtenz von Beamten könne 
der Kommiſſar auch als unparteiiſche Auskunfts⸗ 
ſtelle für Börſenpapiere fungiren. Was den 
Terminhandel anlange, ſo müßte das Publikum 
von dem in Dividendenpapieren ganz ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Sehr nöthig ſei es, daß die 
Großbanken ihren eigenen Beamten eine größere 
Fürſorge zuwendeten. Beſonders ſei dieſe Mah⸗ 
nung an die Darmſtädter Bank angebracht. 
Ueberhaupt ſei für dieſe Bankbeamten ein Beam⸗ 
tenrecht Er ſchaffen. Daß die ruſſiſchen Papiere 
jetzt nicht mehr in dem Maße wie früher in 
Deutſchland zirkulirten, ſei durchaus wünſcheus⸗ 
werth, denn je mehr dieſe Papiere in Frankreich, 
ſtatt hier, verbreitet ſeien, deſto ſicherer ſeien wir 
vor einem ruſſiſchen Kriege. Vorliegendes Re⸗ 
formgeſetz werde jedenfalls das ſolide Geſchäft 
nicht ſchädigen, ſondern nur dem unſoliden ent⸗ 
gegenwirken. 

Abg. Fürſt Radziwill (Pole) giebt 
namens ſeiner Partei der Genugthuung darüber 
Ausdruck, die Regierung auf dieſem Wege zu 
mg Einzelnen Mängeln der Vorlage werde 
a die Kommiſſion abhelfen. 

Hierauf wird die Börſen⸗ und die Depot⸗ 
— einer beſonderen Kommiſſion über⸗ 
wieſen. 

Abg. Graf Kanitz bittet den Präſidenten, 
der Kommiſſion Stenographen beizugeben. 

Abg. Spahn: Das kann wohl der Kom⸗ 
miſſion ſelbſt überlaſſen werden. 5 

Präſident v. Buol meint gleichfalls, die 
Kommiſſion werde ja darüber bei ihrer Kon⸗ 
ſtituirung beſchließen können. A 

Es folgt die erfte Berathung des Margarine: 
Geſetzes. 


Erörterung bedürfen. 


in der Berathung der Kommiſſion einer näheren höhung ſtattfindet. Die Arbeiter lehnen dieſe 
1 , Bedingungen ab, würden aber gern die Arbeit 
Abg. Müller Waldeck (Antiſ.) erklärt auf Flottenkontrakte wieder aufnehmen, wenn die 
ſich grundſätzlich für die Vorlage, hat aber Be⸗ Regierung verſprechen wollte, bermittelnd einzu⸗ 
denken gegen die Definition des Margarine: treten, ſobald die derzeitigen auswärtigen Fragen 
Begriffs, deſſen Einſchränkung ihm geboten er⸗ erledigt find. N bekannt gegeben werden kann, iſt diesmal die 
ſcheint. Unter allen Umſtänden müſſe verboten London, 11. Januar. In ihrem Leitartikel Einrichtung getroffen, daß für die Feſttheil⸗ 
werden, einem Kunſtprodukt die Bezeichnung jagen die „Times“ es erfülle mit Genugthuung, nehmer vorher Karten gelöſt werden müſſen. 
„Butter“ beizulegen, wie dies beiſpielsweiſe bei zu ſehen, daß der Transvaal⸗Zwiſchenfall jetzt in Alles Nähere findet ſich hierüber in den betr. 


nur à la carte verabreicht. Der neue Inhaber 
des Konzerthauſes wird aber das Möglichſte 
thun, um dem verſchiedenen Geſchmacke gerecht 
zu werden. Damit aber die ungefähre Zahl 
der Feſttheilnehmer dem Herrn Wirthe vorher 


Butteraroma zu verleihen, wodurch die meiſten Nation empfinde England jede fremde Ein- 101 Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
Käufer getäuſcht werden. In der Mitte der miſchung, ſelbſt wenn die Feindſeligkeit des an teten ben Krankheiten vor. Am 
achtziger Jahre wurden große Mengen geſund⸗ deutſchen Volkes viel weniger tief wurzelte, als ſtärtſten traten Maſern mit 47 Erkrankungen 
heitsſchädlicher Margarine in Amerika produzirt aus der Heftigkeit der deutſchen 52 ge⸗ auf, davon 3 in Stettin. Sodann folgt Diph⸗ 
und erportirt. Es find keine Mittel geſcha en, ſchloſſen werden könne, jo laſſe doch der Stand therie mit 39 Erkrankungen (5 Todesfälle), da⸗ 
das für die Zukunft zu verhüten. Man wird der auswärtigen ne ledenbentan es für England von 7 Erkrankungen in Stettin. An Scharlach 
deshalb auf die Ueberwachung der Margarine⸗ klug erſcheinen, unter den Waffen zu bleiben. erkrankten 13 Perſonen (1 Todesfall), davon 
Einfuhr Bedacht nehmen müſſen. Es iſt unrich⸗ Oeſterreich und Italien fänden ihre Politik in 2 in Stettin. An Darmtyphus erkrankte 1 Per⸗ 
tig, daß die zur Margarine⸗Fabrikation verwen⸗ Europa ernſtlich gehindert durch das plötzliche 
deten Rohſtoffe von unſerer Landwirthſchaft ges Eingreifen des deutſchen Kaiſers, das ein ge⸗ 
liefert werden. Von der geſamten verwendeten meinſames Wirken Englands mit dem Dreibund 
Oleo⸗Margarine find neun Zehntheile aus dem beſonders bezüglich der türkiſchen Angelegenheiten, 
Auslande bezogen. Hoffentlich bringt die Kom⸗ ſchwierig gemacht habe. 
miſſion einen guten Entwurf zu Stande, 8 

ie 


1 Perſon in Stettin. In den Kreiſen Kammin 
und Naugard kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 
— en an ee 10 19 j N ils in 
82 1 iſt, unter Anweiſung des Amtswohnſitzes in 
Dr. Krzeminski (Pole): Hast Afrika. Mean, die kommiſſariſche Verwaltung der 
Vorlage verfolgt ein anerkennenswerthes Prinzip, Maſſowah, 11. Januar. (Meldung der Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis Löbau über⸗ 
doch ſollte die geſundheitliche Seite der Sache „Agenzia Stefani.) General Baratieri tele⸗ tragen worden. 
mehr in den Vordergrund gerückt werden. Zu graphirte geſtern aus Adigrat, er ſei benach⸗ Der Ober⸗Landesgerichtsrath Heine⸗ 
warnen jei vor dem Bestreben, die Margarine richtige worden, daß die Schoaner auch am mann in Stettin iſt in Folge feiner Ernen⸗ 
ganz aus der Welt ſchaffen zu, wollen. 8, d. Mts. den Angriff auf Makalle erneuerten, nung zum Reichsanwalt bei dem Reichsgericht 
Hierauf vertagt ſich das Haus. aber mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen aus dem preußiſchen Juſtizdienſt geſchieden. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 5 ſwurden. Die Schoaner ſind von der Ankunft — (Berfonalveränderungen im Bereich des 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen der italieniſchen Verſtärkungen und der Artillerie 2. Armeekorps.) von Winterfeld, Sekondelieute⸗ 
Berathung und Juſtizvorlage. unterrichtet. Längs des Atbara iſt die Lage nant von der Reſerve des Infanterie-Regiments 
Schluß 4 ½ Uhr. ruhig. Graf Tauentzien von Wittenberg (3. branden⸗ 


6ꝶ6ÜÄul.ln.. bugisches) Nr. 20 und kommandirt zur Dienſt⸗ 
Deutſchland. 


Geſchäftliche Mittheilun gen. leiſtung bei dieſem Regiment, früher im Huſaren⸗ 
O Berlin, 11. Januar. Fürſt Bismarck, 


5 3 Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 
i n ö Thee. Der berühmte Arzt Dr. med. H. Nr. 5, im aktiven Heere und zwar als Sckonde⸗ 
welcher vom Kaiſer durch ein Handſchreihen zu Klencke und andere Autoritäten ſchreiben: Thee lieutenant mit einem Patent vom 1. Oktober 
den Feierlichkeiten am 18. Januar im Weißen iſt erſt ſeit dem 17. Jahrhundert ein ſehr belieb⸗ 1891 bei dem genannten Infanterie⸗Regiment 
Saale des königlichen Schloſſes eingeladen wor⸗ tes Getränk in Europa geworden, nachdem der⸗ wiederangeſtellt. Schmidt, Proviantamtsrendant 
den war und dem der Kaiſer Wohnung im |felbe ſchon vor er in China und Ja- in Belgard, als Proviantamtskontrolleur nach 
Schloſſe angeboten hatte, hat ſich entſchuldigen pan getrunken wurde. Perſonen, welche nach dem Saarlouis verſetzt. Corell, Proviantamtskon⸗ 
müſſen, da nach ärztlichem Urtheil fein Geſund⸗ Kaffeetrinken Wallungen bekommen, alſo ſich nicht trolleur in Rendsburg, in der Eigenſchaft als 
heitszuſtand es ihm nicht geftatte, die Reiſe und wohl dabei befinden, thun beſſer, ſtatt des Kaffees Proviantamtsrendant nach Belgard verſetzt. 
die Betheiligung an der Feier in Ausſicht zu ale au e auch a0 Far ar heiß ift.| — Am 8. Januar eg ‚De 25 o⸗ 
in guter Thee mi richtig als Getränk zu⸗pathiſche Verein zu ettin“ ſeine 
bereitet werden; hierin wird Cr lee von der fatutengemäe e ee ab. Bei 
der Neuwahl des Vorſtandes wurde der bisherige 


Stettin. 3 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Von der Volksausgabe von Biedermann 's 
„Dreißig Jahre deutſcher Geſchichte“ 
(Breslau, Schleſiſche Buchdruckerei, Kunſt⸗ und 
Verlags⸗Anſtalt von S. Schottlaender) ſind 
ſoeben Lieferung 2—6 erſchienen. Dieſe neus 
Ausgabe des vortrefflichen, von den Blättern der 


verſchiedenſten Parteien mit größter Anerkennung 


der Kokosbutter geſchehe. Vielleicht wäre Deutſchland als beendet angeſehen werde. Wenn Inſerten der Tagesblätter. 
auch zu verbieten die Beimiſchung von die Deutſchen zufrieden geſtellt ſeien, 5 Woche vom 29. Dezember bis 
Milch zu Speiſefetten, um dieſen das England keinen Grund, es nicht zu ſein. Als 4. Januar kamen im Regierungs⸗Vezirk Stettin begrüßten Werkes macht dieſes nicht nur für 


Gelehrte und Hochgebildete, ſondern für weitere 
Kreiſe beſtimmte Buch auch äußerlich durch den 
bedeutend ermäßigten Preis (6 Mark ſtatt 10 
Mark) zu einem Volksbuch. Die Lieferungs⸗ 
ausgabe (12 Lieferungen à 50 Pf.) erleichtert 
in dankenswerther Weiſe die Auſchaffung des 


Werkes, das in ſeinem Haupttheile die Zeit von 


1840 —1870 behandelt, aber durch einen Ride 


ſon im Kreiſe Saatzig und an Kindbettfieber blick auf die Zeit von 1815—1840 und durch E 


die der neuen Ausgabe beigefügte Ueberſicht der ; 


25 Jahre des neuen deutſchen Reiches die 


deutſche Geſchichte von 1815 bis zur Gegenwart 


bietet und in jedem deutſchen Hauſe eine 


Heim⸗ 
ſtätte zu finden würdig iſt. 21 


Sinfonie⸗Konzert. 
Auch das 3. Sinfoniekonzert des Stettiner 
Muſikvereins, welches vorgeſtern Abend im 


großen Saale des Konzerthaus es ſtattfand, bot 


9 


[© 


des Intereſſanten und Anr genden viel. Fran 


Carreno war es in erſter Reihe, welche die ge⸗ 
ſamte Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahm, jene 


8 


Pianiſtin, von deren Künſtlerſchaft man aller⸗ 


orten ſingt und ſagt und die ſich auch hier 
wieder auf einer Höhe zeigte, die allgemeine 
Bewunderung erregen mußte. Die Wirkung 
ihres Spiels fußt nicht in brillanten Einzel⸗ 
heiten, ſondern in der Großartigkeit des Ge⸗ 


* 


er 


ſamtvortrags und im Temperament; was fie 


vollendeter Künſtler⸗ 
überſprudelnden, 
herrliches 


giebt, trägt das Gepräge 
ſchaft und einer individuellen 
ſpielfreudigen Natur. Beethovens 
Klavier⸗Konzert, eihe h 
bietungen eröffnete, fand durch fie eine Wieder⸗ 
gabe, die Alles entzünden mußte. Der Vortrag 
war in allen Theilen von außerordentlichem 
Reiz; nirgends fühlte ſich die geniale Interpretin 


womit ſie die Reihe ihrer Dar⸗ 


Er 


«A 
9 


in der Klaſſizität beengt und die Tiefe ihres 


Empfindung, die männliche Energie ihres 


3 


weder Butter geben oder gezwungen ſein, 


Abg. Bachem: In weiten Kreiſen meiner 
Freunde wird dieſe Vorlage mit Freuden be⸗ 
geübt, Ein großer Theil meiner Freunde bes 

auert aber, daß der Entwurf nicht noch weiter 
geht. Zunächſt bemerke ich, daß in dem 89 
ein guter Anſatz zu einer Beſtimmung zu finden 
iſt, wonach der Bundesrath überhaupt berechtigt 
ein ſollte, minderwerthige Waare vom Vertrieb 
auszuſchließen. Wo Margarine zur Verwendung 
kommt, z. B. in Reſtaurationen, da ſollte der 
Wirth, wenn ein Butterbrod gefordert wird, Bin 
alls 
er Margarine giebt, dies dem Empfänger mitzu⸗ 
theilen. Ferner müßte, wenn Jemand ſowohl 
10 


und Paris f 
en behufs Neutraliſirung des Transvaals 


wird 


Hausfrau Posen und ihr Aufguß entbehrt dann 


der beſten Beſtandtheile und des Aromas. Rich⸗ 


tig zubereitet wird Thee ein wirkliches Nahrungs⸗ Der Verein zählt 97 Mitglieder. 
mittel. Das warme Waſſer a in Dies die Aufgabe, für die Ausbreitung des homo: 
len Familien unter dem Namen Thee jeden Abend 
taſſenweiſe verſchluckt wird, jo wie der ſchlechte, 
billige, immer verfälſchte Thee, den viele Haus⸗Weſen der Homöopathie, wie über die Anwen⸗ 


. beziehen, wirkt ſchwä 


bend, ermunternd, die Verdauung erregend. Man Ju dieſem Zwecke 
ſoll aber den Thee nicht in FR nüchtern Magen ache Bibliothek von etwa 600 Bänden un⸗ 


{ wächend; wenig und dung und Wirkung ihrer Heilmittel zu verſchaffen, 
tarker Thee iſt ein Reizmittel und wirkt bele⸗ One auch allgemeine Geſundheitslehre zu pflegen. 


Spiels, ſowie die kühne und blendende Farben: 
gebung wirkten geradezu ſtaunenerregend. Ebenſs = 
ſtand ſie mit den Soloſtücken don Chopin 

(Nocturne op. 27, I, Etude ges-dur und 
Polonaise as-dur) voll und ganz in der ihr 5 
eigenen Sphäre: brillante Virtuoſität, warmes 
Temperament, wuchtiger und dabei ſammet⸗ 
weicher, geſangreicher Ton, packende 459 f > 
miſirung — mit dieſen Mitteln entfeſſelte fie 
inen wahren Sturm von Beifallsbezeugungen, 


Vor de, Herr Lehrer Bootz, wiedergewählt. 
a Er ſtellt ſich 


athiſchen Heilverfahrens zu wirken und ſeinen 
Miiltedern Einſicht und Belehrung über das 


ſteht den Mitgliedern ein 


nehmen, ſondern immer dabei eſſen, damit der ſ entgeltlich zur Verfügung. Es werden monat-] der ſich erſt legte, als die Künſtlerin in dantens⸗ 
auch etwas zu verdauen findet lich zwei Sitzungen in dem Bibliothekzimmer des] »erther Wiife noch eine Einlage machte. 4 


1 e 
und ſeine Nerven nicht reizbar oder abgeſtumpft Konzerthauſes abgehalten, in denen die 


Mit⸗ Die Kapelle des Königsregiments, welche 


werden. Je ſchwächer der Thee iſt, um fo mehr glieder durch Vorträge und durch Mittheilungen unter der tüchtigen Leitung des Herrn Offeneg 
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ven orcheſtralen Part des Ee-dur-⸗Konzerts in [da es 
ſehr anerkennenswerther Weiſe ausführte, er⸗ Etage, 


Dtſch.R.⸗Anl. 4% 105,90 


— 


öffnete das Programm mit der Sinfonie g-moll 
von Mozart, jenem Monumentalwerk des unver⸗ 
leichlichen Tondichters, deſſen Name ſchon dem 
8 r wie Harmonie klingt und der die Welt ge⸗ 
lehrt hat, in Tönen zu jubeln und zu trauern, 
u lieben und zu zürnen. 

Yaootanten Tondichtung 


rr —— —ͤ—e 


reiche Nahrung fand. In der vierten 
nach der Beuthſtraße zu, befindet ſich die 
Tapeziererwerkſtatt von Riecke, in der zwei Lehr⸗ 
linge mit Feuerzeug Unfug getrieben haben 
ollen, wobei ein Funken in das umherliegende 
Werg flog, ſo daß im Moment das ganze vierte 
Stockwerk in Flammen ſtand. Trotzdem das 


Die Wiedergabe der Dach aus Schiefer beſteht und maſſiv konſtruirt 
ließ durchweg erkennen, iſt, ſchlugen doch ſchon nach wenigen 


Minuten 


daß alle Mitwirkenden von der Größe ihrer die Flammen zum Dach heraus. Bei Eintreffen 


Aufgabe erfüllt waren und ſich deshalb der der a . 5 
Lösung eben mit einer Hingabe 1 fene Brand bereits eine ſolche Heftigkeit angenom⸗ 
einen | men, 

in Bezug auf plaſtiſche Klarlegung ſtürzte. 
. 5 . — Telephonleitungen waren fon nach wenigen 
er Nüancirungen beſten Ausdruck Minuten geſchmolzen. Mittlerweile waren neun 
großem Intereſſe war Züge mit neun Handdruck⸗ und drei Dampf⸗ 


die es Herrn Offeney leicht machte, 
des 2 Gewebes 
Vertheilun 

zu verſchaffen. — Von | 
auch die treffliche Ausführung der klangſchönen 
Ouverture zur Oper „Donna Diana“ von 
Reczniczek, die ſich hinſichtlich ihrer charakteriſti⸗ 
ſchen Geſtaltung ſowie der beſtechenden Inſtru⸗ 
mentirung und des reizenden Farbentons viel 


Freunde erworben haben dürfte. —n. 
Aus den Provinzen. 
r Kammin, 10. Januar. Der Gärtner⸗ 


lehrling Ernſt Brümmel zu Gr.⸗Weckow im 


hieſigen Kreiſe hat am 2. Dezember v. J. den 
Gärtner J. Reinke ebendaſelbſt, welcher auf dem 
zugefrorenen Martentiner See eingebrochen war, 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet. Dieſe menſchenfreundliche 
That wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß dem Retter eine Geld⸗ 
prämie bewilligt worden iſt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 12. Januar. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich geſtern der 
62jährige Handelsmann Chriſtian Meinke aus 
Bellin wegen Meineids zu verantworten. Der 
Angeklagte, welcher in Bellin als Nachtwächter 
fungirt, hatte am 22. Mai 1895 ein ziemlich 
unbedeutendes Renkontre mit einigen jungen 
Leuten, in Folge deſſen er den Maurer Karl 
Wittenberg wegen Beleidigung und Bedrohung 
anzeigte. Gegen W. wurde das Hauptverfahren 
eröffnet und in der am 6. September v. J. vor 
dem Schöffengericht zu Ueckermünde ſtattfinden⸗ 
den Verhandlung wurde Meinke als Zeuge ver⸗ 
nommen. Wittenberg hatte die ihm vorge⸗ 
worfenen Vergehen eingeräumt, dagegen aber 
geltend gemacht, daß M. ihn vorher durch be⸗ 
leidigende Aeußerungen gereizt habe. Dieſe 
letztere Thatſache ſtellte M. damals beſtimmt in 
Abrede und beſchwor das Zeugniß, ohwohl er 
mehrfach darauf hingewieſen worden war, 
er ſich nicht nur mit Wittenberg, ſondern auch 
mit andern Zeugen im Widerſpruch befinde. 
Geſtern gab Meinke zu, daß er die angezogenen 
beleidigenden Aeußerungen gethan haben könne, 
dies ſei ihm aber in der Aufregung, welche die 
ſchöffengerichtliche Verhandlung mit ſich gebracht, 

anz aus dem Gedächtniß entſchwunden. Die 

eſchworenen ſprachen den Angeklagten des fahr⸗ 
läſſigen Falſcheides ſchuldig und erkannte das 
Gericht auf eine Gefängnißſtrafe von 
8 Monaten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Modefarben.) Grau iſt heutzutage 
die Hauptmodefarbe und ſie hat Ausſicht ſich 
lange zu sehn ten. Das 115 Reiſekleid, der 
Regenmantel, das Herbſtkoſtüm von derſelben 
Farbe ſind zu praktiſch, um wieder abgelegt zu 


hauptet, daß grau den Damen ſchlecht ſteht. 
Unter Anderen ſoll auch Papſt Leo XIII. ge⸗ 
legentlich der Vermählung ſeiner Nichte Pecci 
den Ausſpruch gethan haben: „Der Anzug muß 
weiß, ſchwarz oder blau fein, das find die Far: 
ben, welche junge Perſonen am beſten kleiden. 
Das Grau und Braun ſteht nur alten Frauen 
ut, junge ſollen es daher nicht wählen.“ Die 

fahrung lehrt jedoch, daß grau in allen 
Miſchungen, bräunlich, ſand⸗ und haſelnußfarben 
jungen Frauen und Mädchen von roſigem Teint 
mit lichten oder dunklen Haaren vorzüglich ſtehen. 
Dank den Fortſchritten der Farbeninduſtrie iſt 
heute die Auswahl in den verſchiedenſten Farben⸗ 
nitancen nicht ſchwierig und in jeder Saiſon 
tauchen Hunderte ſolcher Nüancen auf, von denen 
die eine oder die andere für eine Zeit lang als 
beliebte Modefarbe ſich behauptet. Früher war 
der Modewechſel nach dieſer Richtung hin nicht 
ſo raſch. Wie die „Gartenlaube“ in einem 
intereſſanten Artikel über „Modefarben“ berichtet, 
waren im Alterthum der Purpur, im Mittel⸗ 
alter der Scharlach die beliebteſten Modefarben. 
In der Revolutionsepoche herrſchte eine beſondere 
Vorliebe für das weiße Kleid, das nach einer 
kurzen Herrſchaft der Cremefarbe neuerdings 
wieder mehr für Sommertoiletten zur Geltung 


ag 

erlin, 11. Januar. (Großfeuer im Ju⸗ 
duſtriegebäude.) Heute Nachmittag gegen halb 
drei Uhr brach im vierten Stockwerk des um⸗ 
fangreichen Induſtriegebäudes, das auf der einen 
Seite von der Beuth⸗, auf der anderen von der 
Kommandantenſtraße begrenzt iſt, Feuer aus, 
das ſich mit ungeheurer Schnelligkeit ausbreitete 


Berlin, den 11. Januar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 
Weſtf. Pfbr. 4% 104,903 
do. 3½ % 104,70 do. 31/29 
do. 3% 9,2566, Wſtperttſch. 3½% 100, 700 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105,700 | Kur: u. Nm. 4% 105,200 
do. 3½9% 104, 80b Lauenb. Rb. 4% 105,206 
do. 3% 99,506 Pomm. do. 4% 105,20 
Pr. St.⸗Anl. 4% do. 3½ % 102,10b 
P St Schld. 3 ½ % 101,20b Poſenſche do. 4% 105,206 
Berl. St.⸗O.3 / % 102,250 Preuß. do. 4% 105,208 
do. n. 3½ % 103,50b Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,60 
Anl. 94 3% 102,300 Sächſ. do. 4% 105,206 
Wſtp. P.⸗A. 3J½% 101,255 Schleſ. do. 4% 105,20 
Berl. Pfoͤbr. 5%120,606 Schl.⸗Holſt. 4% 105,200 
do. 4½% 117,503 Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
do. 4% 111,406 Baier. Anl. 4% 106,206 
do. 3½% 105,00 6 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% —.— Anl. 1886 3% 98,0066 
do. Hmb. Rente3 / 9% 104,808 
andſch. . do. amort. 
entral⸗(3½% 102,00 6 Staats⸗A.3¼½% —.— 
fandbr. 3% 96,00 0 Pr. P } 
r. Pfbr.3¼% 100,70 Bair. Präm.⸗ 
omm. do. 3½% 101, 10b Anleihe 4% 155,00 
do. 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 
do. 30% 9,256 | Prän.⸗A. 3½0% 137,750 
Poſenſche do. 4% 101,90b Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,70bB Looſe — 23,400 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 210 —.— 
Germania 45 — 


Aachen⸗Münch. 

Feuerv. 430 — 

Berl, Feuer. 170 —,— [Mgd. Feuer. 240 4950,00 
W. 15 —— do. Rüde. 45 —,— 


Preuß. Nat. 51 975,008 


—.— 


’ 


Be 
4% — 


.A. — —— 


—.— 


werden. Sonne, 1 und Staub vermögen; die feſtlichen Räume der Paradeſäle. Nachdem 
ihnen nichts anzuhaben. Man hat zwar be⸗ Mitgliedern des königlichen Hauſes im Mar⸗ 
| 


erſten Züge der Feuerwehr hatte der 
ein⸗ 


daß die ganze Dachkonſtruktion 
der zahlreichen 


Auch die Drähte 


von der Beuthſtraßenſeite an dem Gebäude hin⸗ 
aufgeſchraubt, und nun eine Anzahl Feuerwehr⸗ 
leute hinaufgeſchickt, da auf einem anderen Wege 
die Brandſtelle wegen des koloſſalen Rauches 
nicht zu erreichen war. Mit Rückſicht auf den 
Umſtand, daß ſich in dem Gebäude ein großes 
Poſtamt und einundzwanzig Geſchäfte befinden, 
die wegen ihres reichen Inhalts möglichſt ge⸗ 
ſchont werden mußten, war bei den Löſcharbeiten 
beſondere Vorſicht geboten, ſo daß ſie ſich hier⸗ 
durch um ſo ſchwieriger geſtalteten. Am meiſten 
bedroht war das Geſchäft der Firma Meinhard 
Borchard mit einem umfangreichen Lager von 
garnirten Hüten, ſowie das Stickereienlager der 
Firma Zuleger und Möbius. Glücklicherweiſe 
gelang es dem thatkräftigen Eingreifen der Feuer⸗ 
wehr, dieſe Lagerräume zu ſchützen, indeß haben 
die ungehenren Waſſermaſſen großen Schaden 
angerichtet. Erſt gegen 3¼ Uhr war das Feuer 
ſoweit eingedämmt, daß ein weiteres Umſich⸗ 
greifen deſſelben ausgeſchloſſen erſchien. Bei 
Schluß der Redaktion arbeitet die Feuerwehr 
noch unermüdlich. Der 2., 3., 4., 5., 6., 9., 10. 
17. und 18. Zug ſind zur Stelle. Die Wolizel 
hatte in Anbetracht der gefährlichen station 
— es ſtürzten fortwährend große Th ale der 
Dachkonſtruktion herunter — die Beuthſtraße 
und den in Betracht kommenden Theil der 
Kommandantenſtraße abgeſperrt. Die Kunde von 
einem Totalbrande des Induſtriegebäudes ver⸗ 
breitete ſich mit großer Schnelle in der Stadt, 
und bald hatte ſich eine vieltauſendköpfige 
Menſchenmenge angeſammelt, welche die Polizei 
nur mit großer Mühe zurückhalten konnte. Was 
den Schaden anbelangt, ſo läßt ſich derſelbe zur 
55 noch nicht überſehen, immerhin iſt er ſehr 
edeutend, jedoch durch Verſicherung gedeckt. — 
Wie dem „Berl. Tagebl.“ weiter mitgetheilt 
wird, iſt ein Waſſerleitungsrohr in der Glüh⸗ 


daß hitze geſchmolzen, ſo daß die Feuerwehr durch 


ſpritzen an Ort und Stelle, ſo daß Branddirektor 
Giersberg einen Maſſenangriff unternehmen 
konnte. Die mechaniſche Leiter wurde alsbald 
das ausſtrömende Waſſer arg bedrängt wurde, 
bis es gelang, das Waſſer i le 

Köln, 11. Januar. on faſt ſämtlichen 
oberrheiniſchen Nebenflüſſen, namentlich von der 
Moſel, dem Neckar und dem Main, wird ſtarker 
Eisgang gemeldet, ſo daß bei anhaltendem Froſt⸗ 
wetter in den nächſten Tagen die Einſtellung der 
Abe ehrt zu erwarten ſteht. 

oblenz, 11. Januar. Die „Koblenzer 
Zeitung“ meldet: Heute Nacht 3 Uhr 14 Min. 
wurde in der Richtung von Oſten nach Weſten 
ein ziemlich ſtarker Erdſtoß wahrgenommen, der 
von unterirdiſchem Rollen begleitet war. In 
Vallendar wurde dieſelbe Wahrnehmung gemacht. 
Der Erdſtoß dauerte mehrere Sekunden. 

Dresden, 10. Januar. Vom erſten großen 
Hofball in dieſem Winter im hieſigen Reſidenz⸗ 
ſchloß berichten die „Dresdner Nachr.“ u. A. Fol⸗ 

endes: 

Um ½9 Uhr belebten gegen 800 Perſonen 
morjaale die neuangemeldeten Damen und Herren 
vorgeſtellt worden waren, erſchienen der König 
und die Königin mit dem Prinzen Georg, dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Auguſt, dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Johann Georg, der Han Mathilde und dem 
Fürſten Reuß j. L. Heinrich XIV., umgeben von 
den Damen und Herren des großen und des 
prinzlichen Dienſtes, gegen / 10 Uhr in der Feſt⸗ 
verſammlung und hielten einen viertelſtündigen 
Cercle. Sodann wurde unter Vortritt des Ober⸗ 
hofmarſchalls Grafen Vitzthum von Eckſtädt der 
Tanz mit der Polonaiſe „Hofball“ eröffnet, an 
der auch das Königspaar ſowie die Prinzen und 
Prinzeſſinnen Theil nahmen. Die Königin war 
in einer Robe von ſchwerem lila Damaſt er⸗ 
ſchienen; auf dunklem Sammet in gleicher 
Farbe funkelten Agraffen von Smaragden und 
Brillanten. Im Haar trug die hohe Frau ein 
herrliches Diadem von Smaragden, dazu ein 
Kollier von Perlen und Brillanten. Prinzeſſin 
Friedrich Auguſt hatte eine weiße Seidenrobe 
mit buntem Blumenmuſter angelegt; durch die 
Friſur zogen ſich Schnüre von Brillanten. Prin⸗ 
en Johann Georg trug eiue Robe von gelbem 
Damaſt mit Tuffs von dunklen Roſen, dazu 
breite Spangen von Brillanten, Prinzeſſin Ma⸗ 
thilde ein Ballkleid von blauem Crepon mit Schlei⸗ 
fen in gleicher Farbe, Diadem und Broſche von 
Türkiſen und Brillanten. Frau Oberhofmeiſterin 
v. Pflugk trug gelben Damaſt mit weißen 
Spitzen, Diadem von Brillanten. Hofdame Gräfin 
Einſiedel grauen Damaſt mit Garnirung von 
weißem Atlas und Veilchenbouquets, Diadem 
von Brillanten, Frau Hofmarſchall v. Carlowitz 


Fremde Fonds. 

5% 57,30b Oeſt. Gd.⸗R. 4% 102,90 
50% 100, 10b Rum. St.⸗A.⸗ 

Obl. amort. 5% 99,758 
5% 34, 40b G R. co. A. 80 4% 101,40 
4% 84,256 do. 87 4% —,— 
Mexik. Anl. 6% 90, 70b do. Goldr. 5% ¼—.— 
do. 20 L. St. 6% 92,50b do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 114,500 do. Pr. A. 64 5% —,— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 99,508 do. 66 5% 165, 40bB 


Argent. Anl. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
Ital. Rente 


do. 4½% —,.— do. Bodener, 5% —,.— 
do. Silb.⸗R. 4¼ % 100,30 B Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 171, 90b Pfandbr. 5% 86, 40bG 


do. 60er Looſe 4% 150,00b | Serb. Rente 5% —— 
do. 64er Looſe — 335,006 do. n. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 5% 102,750 Ung. G.⸗Rt. 4% 103,00 
A.⸗Obl. 55% 102,750 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ P 
Pfd. Z abg. 3½ % 104,75 b 12 (rz. 100) 4% —,— 
do. 4 abg. 3½% 104,75b Pr. Ctrb. Pfob. 
do. ö abg. 3½ % 100,75b G (rz. 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 20b G do. (rz. 100) 4%104,6066 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 101, 20bG 
Pfd. 4, 5, 6 5% 112,250 do. Com.⸗O.3½ 9% 100, 50bG 
do. 40% 102,200 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 


Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (3. 100) 4% 101,60bG 
Pomm. 3 u. 4 do. (13.100) 3½ % 101,006 
(rz. 100) 4% —,— Pr. Hyp.⸗Verſ. 

omm. 5 u. Certificate 4% 100,00bGG 
(rz. 100) 4% 103,400 do. 40% 105,00 
Pr. B.⸗B. z St. Nat.⸗Hyp.⸗ 


„B. unkndb. St. 
(rz. 110) 5% 116,256 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. (rz. 110) 4½% 110,006 


o. Ser. 3, 5, 6 
(rz. 100) 50% 108,500 do. (rz. — 4% —.— 
do. Ser. 8, 9 4% 101,60 b] do. (ra. 100) 4% 102,50 b 


blauen Atlas mit Sammetſchleifen in gleicher 
Farbe und weißen Spitzen, Diadem von Bril⸗ 
lanten, Frau Oberhofmeiſterin v. Reitzenſtein 
roſa Seide, Ueberwurf von weißen Spitzen, dazu 
Diadem von Brillanten. Frau Miniſter v. Metzſch 
hatte eine Toilette von gelb und weißer Seide 
gewählt, dazu ein Brillantendiadem, Frau Mi⸗ 
niſter v. d. Planitz eine ſolche von weißem Da⸗ 
maſt mit Garnirung von Spitzen, Diadem von 
Brillanten, Frau Miniſter v. Watzdorf eine Em⸗ 
pire⸗Toilette von gelbem Atlas, die Korſage be⸗ 
deckt mit Brillanten, Frau Generallieutenant von 
Kirchbach eine Robe von blauem Sammet, De⸗ 
vant von Atlas in gieicher Farbe mit gemalten 
Blumenranken, Frau Generalin v. Schönberg 
weißen Atlas mit Spitzen in gleicher Farbe, 
Diadem und Agraffen von Brillanten, Frau 
Feldmarſchalllieutenant v. Ziegler gelben Damaſt 
mit Pelz verbrämt; Frau Gräfin Wallwitz, Ge⸗ 
mahlin des ſächſiſchen Geſandten in Wien, roſa 
Damaſt mit Spitzen und Tuffs von Roſen, Frau v. 
Fink, Ehrendame der Prinzeſſin Johanu Georg, 
hellgrünen Damaſt mit Ausputz von dunkelgrünem 
Sammet, Frau von Malortie Robe von weißer 
Seide, Devant mit bunten Blumen, Diadem von 
Brillanten, Frau Kammerherr von Wuthenau 
war erſchienen in grauer Damaſtrobe mit 
Schleifen von gelbem Sammet, Diadem und 
Kollier von Brillanten und Perlen, Frau Kant 
merherr von Arnim in einer Robe von hellgrüner 
brochirter Seide mit Ranken von rothen Nelken, 
zwiſchen denen Brillanten funkelten, Frau Kam⸗ 
merherr von Poſern in grauem Damaſt mit 
weißen Spitzen, Diadem von Brillanten, Frau 
Kammerherr von Oppell in grauer Seidenrobe 
mit weißem Atlas garnirt, Niviere von 
Brillanten, Gräfin Hohenthal⸗Püchau in grau 
und roſa Damaſt mit Spitzenbehang, dazu ein 
Brillant⸗Diadem, Gräfin zur Lippe in einer 
Robe von ſchwarzem Atlas mit eingewirkten 
Blumen, Devant von blauem Atlas mit Perlen⸗ 
ſtickerei, Frau Krug von Nidda in roſa Damaſt 
mit Garnirung von Sammet in gleicher Farbe, 
Diadem von Amethyſten und Brillanten u. ſ. w. 
Der Polonaiſe folgten abwechſelnd 
Polka, Galopp und Frangaife, an welchen 
Tänzen ſich auch die jungen prinzlichen Herr⸗ 
ſchaften auf das lebhafteſte betheiligten. Vor⸗ 
tänzer war Rittmeiſter von Metzſch vom Garde⸗ 
reiterregiment. Mit Ausführung der Hofball⸗ 
muſik war die Kapelle des Grenadierregiments 
Nr. 109 beauftragt worden. Um 11 Uhr fand 
das Souper im Eckparadeſaale, ſowie im Banket⸗ 
Als um 1 Uhr der 
zog ſich der König (die 
all bereits vor Beginn des 


Walzer, 


und im Speiſeſaale ſtatt. 
Tanz zu Ende war 
Königin hatte den 
Soupers verlaſſen) mit den übrigen Fürſtlich⸗ 
keiten zurück. i 

Ingolſtadt, 11. Januar. Geſtern Abend 
6 Uhr wurden der Gaſtwirth Rehm nebſt dem 
Pfarrmeßner des nahen Ortes Röſching von dem 
Schnellzuge des Lokalbahnhofes überfahren und 
beide getödtet. 

Trieſt, 11. Januar. Hier herrſcht ſeit 
geſtern eine furchtbare Bora. Die Stadt iſt ver⸗ 
ödet und der Schiffsverkehr theilweiſe geſtört. 
Zahlreiche Unglücksfälle werden gemeldet. 

5 Newyork, 11. Januar. In das Haus 
des Millionärs Iſaak Burden in der 26. Straße 
brachen Diebe ein, während Burden mit ſeiner 
Frau in der Oper war, und raubten Brillanten 
im Werthe von 60 000 Dollars. 


Schiffoͤnachrichten. 

London, 11. Januar. (Central News of 
Germany.) Der Dampfer „Ealing“ ſcheiterte 
am 6. d. Mts an der Küſte von Nova Scotia. 
Die Mannſchaft verſuchte, ſich in zwei Booten zu 
retten. Ueber den Verbleib des einen, in 
welchem ſich der Hochbootsmann mit acht Ma⸗ 
troſen befand, fehlt jede Nachricht; das andere, 
in welchem achtzehn Leute der Mannſchaft aus⸗ 
fuhren, iſt heute in Canſo angekommen und zwar 
nur mit elf Ueberlebenden. Die Anderen ſtarben 
an Erſchöpfung und Hunger, und ihre Leichen 
wurden über Bord geworfen. Die Ueberlebenden 
hatten entſetzliche Leiden zu erdulden; ihre 
Glieder ſind theilweiſe erfroren, die Körper mit 
Wunden und Froſtbeulen bedeckt. 
BCC ( 

Viehmarkt. 

Berlin, 11. Januar. (Städtiſcher 
Zentral-Viehhof.) (Amtlicher Bericht der 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 4550 
Rinder, 11063 Schweine, 1132 Kälber, 9414 
Hammel. . e . 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei dem 
ſtarken Angebot nur langſam ab und hinterläßt 
wahrſcheinlich Ueberſtand. 1. Qualität 57—60 
Mark, 2. Qualität 50—55 Mark, 3. Qualität 
45—48 Mark, 4. Qualität 40—44 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 8 

Der Schwein e markt verlief ſchleppend 
bei ſinkenden Preiſen, wird aber ziemlich ge⸗ 
räumt. 1. Qualität 45 Mark, ausgeſuchte Poſten 
darüber, 2. Qualität 42—44 Mark, 3. Qualität 
39—41 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 


Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
1. Qualität 60—64 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 55—59 Pf., 3. Qualität 
50—54 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Schlachthamm el markt war der 
Geſchäftsgang langſam; es bleibt auch Ueber⸗ 
ſtand. Ganz feine Poſten Lämmer wurden auch 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berz. Bw. 590 116,750 Hibernia 5 ¼ 0 172,500 
Boch. Bw. A. — 89, 50b C Hörd. Bgw. 0 11,756 


do, Gußſt. 4½% 148,506 do. conv. 0 

Bonifac. 0 110,006) do. St.⸗Pr. 0 

Donnersm. 69% 144,7 5b Juen 1 7 171,008 

Dortm. St.⸗ aurahütte 

Pr. L. A. 0% 44,7566| Louiſe Tiefb. 0 60,00 bh 

Gelſenkch. 6% 171,70b Mk.⸗Wſtf. 6 106,906 

Hark. Bgw. 0 101, 00b GG Oberſchleſ. 

Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— 

3. A. B. 3½% —,.— Iwangorod⸗ 

Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% 103,706 
4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ 

do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 4% 100, 20bGG 

Magdeburg⸗ k⸗Chark 


rsk⸗Chark.⸗ 
Aſow⸗Oblg. 4% 100, 40b 
Kursk⸗Kiew 
gar. 4% 100,90 
Mosc. Rjäſ. 4% 102, 40b 


Halberſt. 73 4% —,— 

Magdeburg⸗ 

Leipz. Lit. A. 4% —,— 
do. Lit. B. 4% 


Oberſchlgh do. Smol 5% 104,75bG 
Lit. D 81% —,— Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 40% 100,100 
Starg.⸗Poſ. 4% —— ee 4% 100,706 
Saalbahn 3½% —— | Riaihk.:Mor- 
Gal. C. Ldw. 4% 99,508 | czansk gar. 5% —,— 
Gtthb. 4. S. 4% —,— richaus 

do. conv. 5% —— Terespol 5% —— 
Breſt⸗Graj. 5% —,.— [Warſchau⸗ 
Chark. Aſow 4% —,— Wien 2. E. 4% 104,70 
Gr. R. Eiſb. 3% 88,500 Wladikawk. 49% 101, 
Jelez⸗Orel 50% —,.— Zarsk. Selo 5% —.— 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Altdamm⸗Col bern. wenn 4 
Marienburg⸗Mlawka. N 4% 121,500 


„5 „„%„%„%„%„%„„ „64646 21, 
Oftorenktiche Sübbahtt.. F. 7, 4% 118.106 


15,5066 | Lüb.⸗Büch. 
36,006 Mainz⸗Lud⸗ 


4%144,2506 Marienburg⸗ 


1% 73,00bG G Noſchl.⸗Märk. 


über Notiz bezahlt. 1. Qualität 46—50 Pf. 
Lämmer bis 52 Pf., 2. Qualität 42—44 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. — 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 11. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,35—11,50, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren 
dement 10,75 bis 11,00, neue 5 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,708, 70. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade J. 
23,25 bis —,—, Brod⸗Raffinade II. 23,00 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 23,25 
bis 23,50. Gem. Melis I, mit Faß 22,50 bis 
—.—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
. a. B. Hamburg per Januar 10,80 
10,85 B., per Februar 10,90 b., 10,92 ½ B. 
per März 10,97 ½ G., 11,02 ¼ B., per April 
11,05 G., 11,10 B., per Oktober⸗Dezember 
10,72½ G., 10,77½ B. Still. 

Köln, 11. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,25, 
fremder loko 16,00. Noggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,25, 
fremder 13,00. Rüböl loko 51,50, per Mai 


49,90. 

Hamburg, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Januar 10,82½, per März 11,00, per Mai 
11,15, per Auguſt 11,40, per Oktober 10,77 ½, 
per Dezember 10,75. Ruhig. 

Hamburg, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 70,75, per März 70,00, 
per Mai 68,75, per September 65,25, per Ok⸗ 
tober 63,25, per Dezember 61,75. Behauptet. 

Peſt, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen loko träge, per 
Frühjahr 6,89 G., 6,90 B., per Herbſt 7,12 
G., 7,13 B. Roggen per Frühjahr 6,21 G., 
6,23 B. Hafer per Frühjahr 6,08 G., 6,10 
Mais per Mai⸗Juni 1896 4,43 G., 4,45 
Kohlraps per Auguſt⸗September 10,65 G., 
10,70 B. — Wetter: Kalt. 


Telegraphiſche Depeſchen 
Peſt, 11. Januar. Die Polizei ſtellt fort⸗ 
geſetzt Nachforſchungen in der Affaire Arton an. 
Vor zwei Tagen hielt der Stadthauptmann 
Szresz mit mehreren Detektives Hausſuchung bei 
einem in der Nähe der Hauptſtadt wohnenden 
Franzoſen ab, die kein poſitives Ergebniß 
hatte. Doch glaubt die Polizei, auf der richtigen 
Spur zu ſein, welche zur Auffindung der 
Schriftſtücke Artons führen werde. 
Trieſt, 11. Januar. Die Bora, welche 
Mittags etwas nachgelaſſen, hat furchtbar ge⸗ 
wüthet und einen koloſſalen Schaden angerichtet. 
Ueber 40 Perſonen haben durch Hinſtürzen Ber: 
letzungen erlitten. 
Brüſſel, 11. Januar. In der letzten 
Nacht brannte in Andenarde eine große Baum⸗ 
wollſpinnerei ab. Ueber 1000 Arbeiter ſind da⸗ 
durch beſchäftigungslos geworden. { 
Geſtern theilte die Regierung dem. belgischen 
Vertreter in Petersburg die Namen derjenigen 
Offiziere mit, welche mit dem Prinzen Albert 
der Zarenkrönung in Moskau beiwohnen werden. 
Rom, 11. Januar. Nach heute einge⸗ 
troffenen offiziellen Telegrammen trat. General 
Baratieri den Vormarſch von Adigrad nach 
Malalle an. 
Venedig, 11. Januar. Die Regierung hat 
geſtern den Befehl erlaſſen, daß ein Theil der 
hieſigen Garniſon ſofort nach Afrika abgeht. 
Die Urlauber ſind telegraphiſch in den aktiven 
Dienſt zurückberufen worden. Oberſt Asraghi, 
ein treffticher Kenner der Verhältniſſe in der 
ee Provinz, reift heute nach Maſſo⸗ 
wah ab. 

Wegen des heftigen Orkans konnte der 
Lloyddampfer heute ſeine Reiſe nach Trieſt nicht 
antreteu. 2 . 

Belgrad, 11. Januar. Die Eröffnung der 
Skupſchtina findet am 15. Januar ſtatt. 
Nach Schluß der diesmaligen Seſſion wird 
ſofort eine große Kommiſſion ernannt werden, 
welche die neue Verfaſſung ausarbeiten ſoll. 

Salonichi, 11. Januar. Das engliſche 
Geſchwader verläßt den hieſigen Hafen. Zehn 


2 
IM 


= 
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Schiffe gehen heute nach Malta, vier am Mon⸗ 
tag nach Alexandrette. 


— ——— — — 


Briefkaſten. 
Antworten werden er⸗ 
eilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
Nr bleiben unberückſichtigt. 
tur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in dernächſten Sonn⸗ 
tag⸗Nummer Beantwortung. — 
G. K. Das betreffende Blatt heißt „Veutſche 
Poſtzeitung“ und erſcheint zweimal monatlich in 
Berlin. Bei einem Brief genügt die Adreſſe 
„Redaktion der Deutſchen Poſtzeitung in Berlin“. 
F. E., Oberwiek. Nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen iſt die Kündigung nicht auf den 
erſten Tag des Quartals beſchränkt, ſondern 
kann an den erſten drei Tagen des Quartals 
geſchehen. — Neugierige Elfe. Hedwi 


nur 


— EEE ER EEE 1 EEE ER GREEN 
— 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

4% 59,506 Balt. Eiſb. 3% 65,5066 
4% —,— Dux⸗Bobch. 4% —,— 
4% 149,25b Gal. C. Ldw. 5% —,— 
Gotthardb. 4% 167,00b 

4% 121,250 It. Mittmb. 
Kursk⸗Kiew 5% —— 

4% 76,006 | Most. Breſt 3% 75,806 
4% —,.— Oeſt. Fr. St. 4% —.— 

do. Nowſtb. 5% 133,50b 

Staatsb. 4% 102, 20b G do. L. B. Elb. 4% 136,756 

Oſtp. Südb. 4% 92,506 Sdöſt. (Lb.) 4% 42,60b 
Saalbahn 4% —,.— Warſch.⸗Tr. 5% —,— 

Starg⸗Poſ.4½% —.— do. Wien 40% 267,25 


Eutin⸗Lüb. 
Frkf.⸗Gütb. 
wigshafen 


Mlawka 
Mekb. F. Fr. 


Raabe wurde am 3. Dezember 1844 in Magde⸗ 
burg geboren. — C. B. in P. Das Jagen am 
Sonntag kann allerdings als Uebertretung der 


6 — ö: VBeſtimmungen der Sonntagsruhe betrachtet und 


den. Zur Strafe gezogen wird derjenige, welcher 
die Jagd ausgeübt und that es derſelbe im Auf⸗ 
trage des Jagdpächters, ſo kann auch dieſer be⸗ 
ſtraft werden. Zwei Freunde in M. 

n Tiflis in Perſien. — A. B. 5 3. Die Kir 
chenſteuer wird nur einmal jährlich gezahlt; es 
iſt aber — daß die N im März 
noch das vorhergehende Jahr betraf, dies müßte 
aus dem Quittungszettel zu erſehen ſein. — 
Stammtiſch bei Oswald Nier. 1 
Das leichtere oder ſchwerere Schwimmen hänge 


G., nicht von der Tiefe des Waſſers, ſondern von 


dem Gewicht des ſchwimmenden Körpers ab. 
Der Menſch iſt mit entleerter Lunge nur wan 
ſchwerer als das Waſſer, daher würde ſich au 

der des Schwimmens Unkundige vor dem Sinken 
bewahren, wenn er die Geiſtesgegenwart hätte, 
mit der Luft in ſeiner Lunge Pparſam zu ſein 
und keine ſeinem Halten über dem Waſſer ent? 
gegenwirkende Bewegungen zu machen, namentlich 
nicht die Arme über das Waſſer zu erheben. 


— 


Die Grenze, wo der Taucher 


2. 
Waſſer noch exiſtiren kann, 


nach den geſetzlichen Beſtimmungen beſtraft wer⸗ 
unter 

liegt bei etwa 

60 Meter Tiefe, bei 30 Meter erfordert das 
Tauchen ſchon einen ſehr geübten und kräftigen 
Menſchen, die Arbeitszeit kann in dieſer Tiefe 
noch bis zu 2 Stunden betragen, dagegen iſt das 


Tauchen auf 15 Meter leicht und auf ziemlich 
lange Zeit ausführbar, da dann der Druck des 
Waſſers auf den Körper nicht 6 erheblich iſt, 
als bei weiterer Tiefe. — R. G., Stettin. 
Wenn ein Arzt für eine Entbindung ohne 
Operation, welche ſeine Zeit kaum eine Stunde 
in Anſpruch genommen hat, ein Honorar von 
124 Mark fordert, ſo iſt dies eine ganz 
exorbitante und in keiner Weiſe angemeſſene 
orderung. Es könnte nicht ſchaden, wenn der 
ame dieſes Arztes zur Warnung für andere 
Hülfeſuchende bekannt würde. Wir rathen Ihnen, 
dieſe Rechnung nicht zu zahlen, ſondern es auf 
gerichtliche Klage ankommen zu laſſen. — B. 
. Von den franzöſiſchen Gefangenen waren 
1870—71 9000 in Altdamm untergebracht und 
ſind damals für dieſelben die Baracken erbaut 
worden. A. K. in S. Es beſteht darüber 
keine 1 Beſtimmung. In den meiſten 


Ortſchaften iſt nur für die erſte auf der Brand⸗ 
ſtätte eintreffende auswärtige Spritze 
Belohnung ausgeſetzt. — B. 10. Wenn ein 
Materialwaarenhändler bei feinem Geſchäft auch 
eine Deſtillation mit Ausſchank hat, welche er 
an Sonn⸗ und Feſttagen aufhält, ſo darf er in 
derſelben während der geſetzlich zur Sonntags⸗ 
ruhe beſtimmten Zeit nicht Perſonen beſchäftigen, 
welche zu dem Perſonal ſeines Materialwaaren⸗ 
geſchäfts gehören. — S. in K. 8. Die Anſicht, 
daß eine derartige Zahlungsverpflichtung in das 
Grundbuch eingetragen ſein müßte, iſt nicht 
richtig. Es beſteht aber auch kein Geſetz, aus 
welchem zu erſehen wäre, daß die Forderung 
der Remuneration für den Schulzen be⸗ 
rechtigt wäre. Suchen Sie Sache 
dadurch zu einer gerichtlichen Entſcheidung zu 
bringen, daß Einer der Benachtheiligten die 
Zahlung verweigert und es zur Klage kommen 
läßt. — J. S. Einen geſetzlichen Zwang können 
Sie auf den Inhaber eines Lotterielooſes nicht 
ausüben, daß er Sie weiter an dem Looſe ſpie⸗ 
len läßt; derſelbe iſt vielmehr befugt, Ihnen nach 
Ablauf der 4. Klaſſe die Mitſpielerſchaft zu kün⸗ 
digen. — Abonnent in Greifenhagen. 
1. Buſhel iſt ein unſerem Scheffel entſprechendes 
engliſches Hohlmaaß für trockene Waaren, na⸗ 
mentlich Getreide und Sämereien. 2. Baſis 
bedeutet die Grundlage einer Sache, Korn⸗ 
zucker = unraffinirten Zucker, Rendiment — Pro⸗ 
entſatz. 3. Gute Durchſchnittswaare. 4. Das 
ort „Automat“ ſtammt aus dem Griechiſchen; 
mit Automat bezeichnet man im Allgemeinen jede 
ſich ſelbſt bewegende mechaniſche Verrichtung, die 
eine Zeitlang, ohne Einwirkung von Außen, 
durch im Innern verborgene Kräfte in Bewegung 
geſetzt wird. — Otto Kl. Es fehlt noch an 
einer Statiſtik der Hinrichtungen, wir ſind daher 
nicht in der Lage, Ihnen über die Nu der von 
Krauts und Reindel ausgeführten Hinrichtungen 
Genaues mitzutheilen. — A. K. Die Dampfer 
„Ascania“ und „Marietta“ ſind von Reval bezw. 
Marſtrand nach Stettin unterwegs und dürften 
hier demnächſt, vielleicht heute ſchon, eintreffen. 
Dampfer „London“ iſt am 7. Januar von 
Methil nach Aalborg abgegangen und war geſtern 
dort fällig. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 12. Januar. 
Ein wenig wärmeres, zeitweiſe aufklarendes, 
vorwiegend trübes Wetter mit Niederſchlägen und 
friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 10. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,03 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,28 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 1,27 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,15. Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,36 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,82 Meter, Unterpegel . 
— 0,34 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,73 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,12 Meter. 5 
— Warthe bei Poſen + 0,68 Meter. — Am 4 
8. Januar: Netze bei Uſch + 0,82 Meter. 


— „c 
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Bank⸗Papiere. 
Dividende von 1894. Dividende von 1891. 
Bank f. Sprit Disec.⸗Com. 8% 203,750 


u. Prod. 3°/4% 74,006 Dresd. B. 87% 153,700 
Berl. Eſſ. V. 4% 129,600 Nationalb. 6 ¼ 0% 139,60b 


4% 87,250 8 do. Hdlsgeſ. 4% 147,10b Pomm. Hyp. 


Bresl. Disc.⸗ conv. 600 142,10 6 
Bank 6½ % 120,60 b Pr. Centr.⸗ 
Darmſt.⸗B.5¼% —— Bod. 9½ 0 174,250 


d 
Deutſch. B. 9%183,606 Reichsbank 6,26 0% 160,406 
Dtſch. Gen. 5% 118,00 
Gold» und Papiergeld. 


Dukaten per St. 9716 | Enat. Banknot. 20,451 


⸗Nttb. 4% —,— Souvereigns 20,416 Franz. Banknot. 81,156 
ER 20 Fres. Stücke 10,200 Oeſter. Banknot. 168,450 
old⸗Dollars 185 uſſiſche Not. g 
Gold⸗Doll 4,1856 Ruſſiſche Not. 217, 60b 
Induſtrie⸗Papiere. Bank⸗Discont. Wechſel 
Bredow. Zuckerfabr. 3% 67,000 Harb. Wien Gum. 20% 324, 0b ichsbant 4, Lombard 5 
= en e 1 . 5 6 189 20. a 4,0006 re 5 m Br | 
>=] Leopoldsha 2% 86, agdeb. Gas⸗Geſ. 6122, rivatdiscont 2 / b. Jaur. 
3 | Oranienbur 6%156,2008 | = Görliger (econ.) 10%208,805 F 
do. St.⸗Pr. 60% 154, 60bG |: do. (Lüders) 8% 193,25b Amſterdam 8 T. 2½9% 
5 Schering 15% 245,00b 5 Gruſonwecke — —— do. 2 M. 299 
Staßfurter 11 172, 10bG E Halleſche 280% 881,90b Belg. Plätze 8 T. 22% 
5) Union 8% 1049000 1 SI Hartmann 7 169,0 do. 2 M 21% 
Brauerei Elysium 3% —— [ Pomm. conv. 4½% 68,7500 London 8 TY. 2 % 
Möller u. Holber 0 5,003 8 Schwarzkopf 12½% 246,750 do. 3 M. 2 % 
V. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —— i St. Vulc. I. B. 6% 136,500 Paris 8 T. 2 % 
„ Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſcher Lloyd 0 102,00 bc] do. 2 M. 2 % 
t. Chamott⸗Fabrik 15% 217,50b Wilhelmshütte 4% 56,758 Wien, ö. W. 8 T. 4 % 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— [Siemens Glas 11% 189, 8006 do. 2 M. 4 % 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement 2¼% 88,00 B Schweiz⸗Pl. 8 T. 3 % 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13¼% —.— Stralſ. Spielkartenf. 6% 121,50 Ital. Pl. 10 T. 5 % 
Bench Hohenkrug 4% —,.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 22, 25b G Petersburg 8 T. 4½%½ 216,606 
anziger Oelmüh — bc Stett. Electr.⸗Werke 6% 132,00b do. 8 M. 4% 
Deſſauer Gas 00 199,50 bc Stett. Pferdebahn 32% 101,00b 
Smnamite Truſt 0% 148,00b N. Stett. D.⸗Comp. 0% 66,006 


Stadtverordneten-Verfammlung.. 


Donnerſtag, den 16. b. Mts 
Stettin, den 11. 5 ha „ke ine Sitzung. 


Dr. Seharlau. 


Stettin, den 8. Januar 1896. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung zur 


: Nefrutirungs-Stammrolle. 
ann, Geund der $$ 10 und 12 des Geſetzes vom 
- tat 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen 
Meichs-Militär⸗Geſezes dom 2. Mai 1874 und des 
90 der deutſchen Wehr⸗ Ordnung vom 22. Novem⸗ 
des Den, werden alle diejenigen männlichen Perſonen 
Deutſchen Reiches, welche 
1. im Jahre 1876 geboren, 
. in den Jahren 1875, 1874 und vorher geboren 
find und eine endgültige Entſcheidung über 
Militär ⸗VBerhältuiß ſeitens einer 


E 


on 
Am: 


g aben, 
gie duc aufgefordert, ſich behufs ihrer Aufnahme in 
; auefrufirungs - Stammrolle in der Zeit vom 


Mil nn r., unter Vorlegung ihrer Geburtsſcheine od. ihrer 
gm. tätpapiere (Looſungsſcheine) perſönlich zu melden. 
außerichaften. welche zur See gefahren ſind, haben 
erdem ihre Schiffsbücher oder ſonſtige Atteſte mit⸗ 
Anbringen, 
ie Geburtsſcheine werden als gültig nur dann ange: 
und wenn ſie von den Standes⸗Aemtern ausgeſtellt 
in Wer noch nicht im Beſitze eines Geburtsſcheines 
An ſich ſofort von dem Standesamte feines Ge⸗ 
rotes einen ſolchen ſchicken zu laſſen. £ 
pflicht Diejenigen, welche im hieſigen Orte geſtellungs⸗ 
ichtig find, ſich zur Zeit aber auf Reiſen oder auf 
— efinden, oder ſonſt vorübergehend abweſend oder 
1 = find, müſſen die Eltern, Vormünder. Lehr⸗, Brot⸗ 
8 Fabritherren die Anmeldung bewirken. 
Nr er dieſe Anmeldungen unterläßt, wird nach $ 25 
Mi 11 der Wehr⸗Ordnung bezw. § 33 des Reichs⸗ 
ilitär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 mit Geld bis zu 
Al oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Vom 27. Januar d. Js. ab werden auf der Strecke 
Angermünde Schwedt die Perſonenzüge 802, 803 und 
je um 7 Minuten früher gelegt und wie folgt 


verkehren. 
9 ab Angermünde an Tg” 
gu 1 Pinnow 6 9 
8¹⁰ Y Niederlandin 1 6¹⁷ 908 
8³⁰ Heinersdorf A 635 g53 
5 Schwedt ab 62 8¹⁰ 


Stettin, den 9. Jannar 1896. 
— Röniglicde Eiſenbahn⸗ Direktion. 
Verdingung von Wagendecken. Die Lief 
von etwa 40 Wagendecken ſoll vergeben — 
Angebote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Wagendecken“ 
bis zum 31. Januar 1896 Vormittags 11 Uhr, an 
das hieſige Rechnungsbureau, Stettin, Lindenſtraße 18, 
einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen, Zeich⸗ 


nungen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poft⸗ 


und beſtellgeldfreie Einſendung von 75 Pfg. baar be⸗ 
zogen werden. 
Stettin, den 8. Janugr 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


f - Stettin, den 6. Januar 1896, 

Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir un⸗ 
ſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen Volks⸗ 
bibliotheken, welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
ſchule, Bugenhagenſtraße 13; Miniſterialſchule, Kloſter 
ſtraße 1; Knabenſchule, Wallſtraße 33; Knabenſchule, 
Lukasſtr. 3; Knabenſchule, Neu⸗Torney, Turnerſtr. 12; 
Mädchenschule Bäckerberg 76; Knabenſchule, Roſen⸗ 
garten 15/16; Knabenſchule, Verbindungsſtr. 2, befinden. 

Wechſelſtunden ſind Dienſtag, Abends von 6 bis 7 Uhr 
und Sonnabends, Mittags von 12 bis 1 Uhr, nur in 
der Bugenhagen⸗Mädchenſchule Montags und Donners⸗ 
tags, Abends von 6 bis 7 Uhr und in der Knaben⸗ 
Khule, Verbindungsſtr. 2. Mittwochs und Sonnabends, 
Mittags von 12 bis 1 Uhr. Außerdem iſt eine 
3. Wechſelſtunde in der Miniſterialſchule, Kloſterſtr. 1, 
Donnerſtags, Mittags von 12 bis 1 Uhr angeſetzt. 
Die Benutzung ſteht allen Einwohnern frei, welche 
einen Bürgſchaftsſchein beibringen. Für das Wechſeln 
eines Buches find zwei Pfennig zu zahlen. 


Die Stadt Schul Deputation. 
Forſtrevier Brunn. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf. 
Am Freitag, den 17. Januar 1896, Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow: 

Kiefern Schneide⸗ und Bauhölzer, 

Eichen Nutzenden und Rollen, von 3 Uhr ab, 

Eichen Knüppel und Reiſer, 

Elſen Rollen, Kloben, Knüppel und Reiſer, 
Kiefern Rollen, Kloben, Knüppel, Reiſer u. Stubben 
öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ 

edingungen verſteigert werden. 
Die Forſtverwaltung. 


Ortskrankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 


Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Deffentlicher Vortrag. 


Sonntag Abend 6¼ Uhr Artillerieſtr. 2. 
s Auftreten des Autichriſten in der Kirche. 


0 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


7 5 
Im Concerthaus, 
Zluguſtaſtraße 48. 2 Tr., gedenke ich von heute, den 
12. bis Montag, den 20. d. Mts., alle Abend 8 Uhr 
U. Gemeinſchaft mit Herrn Evangeliſten Hor aus 
Iſtpreußen öffentliche religiöſe Vorträge zu halten, wozu 
. freundlich einlade. E. Grana. 
Für die ſchönen, höchſt willkommenen Geſchenke, 
welche dem Magdalenenſtift zum Weihnachtsfeſte und 
zum Zweck eines Bazars bisher gemacht ſind, danke ich 
im Namen des Curatoriums auf's Herzlichſte. 
A. Andrae (Roman). 


Damen u. Herten, 


benen daran gelegen ift, nach einer durchaus ſicheren, 
ngjährig erprobten Methode die theoretiſche u. praktiſche 


Zusehneidekunst für Damen- 
Costüme oder Confection 


in einem am Montag, den 20. Januar beginnenden 
N endeurſus zu erlernen, erfahren Näh. bei KH. Wittig, 
weni. 40, 3 Treppen. 
dingungen äußerſt günſtig; 
Gant 0 ßerſt günſtig 


Hanshaltungs-Penfionat 
geleitet von M. Schwieger, 


0 Nauen bei Berlin. 
ründliche, praktiſche Anleitung in der Haus- 
Meltung: Kochen, Wäjche, Handarbeit, Ehmeidern, 
bildung in Sprachen, Muſik, Malen, Tur⸗ 
Penſton jährlich 


Ausbildung unter 


| 


F 


550 Mark. 
Proſpekte durch die Vorſteherin. 


10-1 Uhr 
entgegen. 


Donnerstag, d. 16. Januar, 
Abends 7½ Uhr, 
im Concerthause: 


CONCERT 


gegeben von 


Lillian Sanderson, 


unter Mitwirkung von 


Arthur Speed. 


———— 4 — — 


PROGRAMM. 


. a) Der Lindenbaum F. Schubert. 
b) Aufträge . . . 
Wer machte dich 
c) so krank 
Alte Laute 
d) Marienwürmchen 
Raphsodie h-moll. 
Nachtstück-Romanze 
a) Der verrückte 
Geiger 
b) Geht es dir auch 
wie mir 
r 
d) Das Veilchen. 9 W. A. Mozart. 
e) Warnung. . 


— 


R. Schumann. 


J. Brahms. 
R. Schumann. 


* 


8 


Emil Hess. 


* 


a) Die grünen Blätter 
D 
c) Bete auch du 
d) Ach, wer das doch 


Ph. zu Euleuburg. 
Hugo Rust. 


könnte W. Berger. 
5. Scherzo-Nocturne . Chopin. 
Capricee . . Paderewski. 
6. a) Töpferlied 


b) Die Schenerfrau J Aug. A 


e) Vergebliches 
Ständchen 
d) Altrheiniches 
Volkslied . 


5 | J. Brahms. 


Der Schwechten’sche Flügel ist aus dem 
Magazin des Herrn E. Herzog, Breite- 
strasse 61. 


Karten zu 3, 2, 1,50 in der Musikalien- 
Handlung von E. Simon. 


Schule für feine Damenſchneiderei Instrumental-Concert, unter gütiger Mitwirkung mehrerer Damen der 


von Ida Schenk. 


Anmeldungen nehme täglich, außer Sonntag, von 
uisenstrause 6—7, 2 Tr., 


Pension. 


Unterzeichnete würde noch eine Schülerin 
aus guter Familie in ihr kleines Penſionat, 
Turnerſtr. 45, aufnehmen. Zu näherer Aus⸗ 
kunft ſind gütig bereit: var 

Frl. N. ausch, Schulooriteh., Stettin. 

Herr Geh. Juſtizrath Schmidt, Stettin. 

Frau Oekonomierath Bosselmann, Wil⸗ 

mersdorf⸗Angermünde. 

Fran L. Brandt, Altwigshagen bei 

Birkenfriede. 
Frau Geheimrath Stiehl, 
von Canitz. 
EmmnaStiehl, 
gevrüfte Lehrerin. 


Sr. 


geb. Freiin 


2. Den voraufgehenden Montag, den 13. d. M., 

ebendort Vorſtands⸗ u. Gruppenführerſitzung. 
Der Vorſtand. 

In trauriger Pflichterfül⸗ 

lung zeigen wir unſern Mit⸗ 


raden Bartelt und Knoch 
verſtorben ſind. s 

Der Verein ſteht heute Nach⸗ 
mittag 2¼ Uhr Wilhelmſtr. 
20 zum Abmarſch nach den 
Trauerhäuſern bereit. Ver⸗ 
— einsabzeichen, Gewehre zur 
Stelle. Wegen des doppelten Leichenbegängniſſes iſt 


das Erſchei er er öthig. 
aller Kameraden nöth 7 Vorſtand. 
Vermerk. Die bis 1. d. M. noch fehlenden Ver⸗ 
einsbeiträge find bis zur Generalverſ. (19. d. M.) im 
Vereinsbureau zu berichtigen, da ſonſt Zutritt zur Gen. ⸗ 


Verſ. nicht geſtattet iſt. — ES 


'erei \ B Igor 

Verein ehemaliger Mer. 
General- Versammlung heute Nachmitt. 

1 Uhr im Vereinslokal, Breiteſtraße 11. 8 
Tages-Ordn.: Kaſſenbericht, Vorſtandswahl, Beſchluß⸗ 

faſſung über die Kaiſer⸗Proklamationsfeier und Geburts⸗ 

tagsfeier Sr Majeſtät des — e in 

ähliges und pünktliches Erſcheinen bi 
Um vollzähliges un » 0 Dar Vorſtanb. 


Stetun 


Bata I Ilons- Befehl.“ 

1. Die Kameraden, welche der Einweihungsfeier des 
Kyffhäuſer⸗ Denkmals beiwohnen wollen, 
werden erſucht, ſich bis zum 13. d. Mts., Abends, 
bei 5 2 on Bossomaier, H. Doms 
ſtraße 5, zu melden. 

5 a fteht am Sonntag, den 19. d. Mts., 

Morgens /11 Uhr am Stadttheater zum 

Fahneabholen von dem Königlichen Schloſſe 

bereit. Anzug: Paradeanzug, 1. Kompagnie 

— 8 en 

zulegen; weiße Handſchuhe. 

Mitwoch, ui 15. d. Mts., Abends 8 ¼ Uhr 

Monatsverſammlung im Vereinslokale (Kotz). 


=» 


egeben. 
= Der Boritand, 
Bruckner, Auguſtaſtr. 56, 
llzähliges und pünktliches Erſcheinen bittet 
Um vollzäh Jer 2 
Heute Sonntag, den 12. * 


a, Kaiſergeburtstagsfeier, b. Geſchäftliches. — 
9 0 

Verein ehemaliger 34er. 
Sonntag, den 12. d. M., um 4 Uhr: 
34 Beſprechung der Feier zu Ehren der 
” Errichtung des Deutſchen Kaiſerreiches 

orſtand. 

Verein ehemaliger 
Abends 7 Uhr: Mona tg 
Versammlung bei 


Die Mitgliedskarten pro 1896 werden dort aus⸗ 
Versammlung im Reſtaurant 
und Kaiſer⸗Friedrich⸗Denkmals. 
Grenadiere. 
Hoppe, Breiteſtraße 7. 


NB. Neuen Mitglieder werden 
enommen. 
f aufe Sonntag, den 19. d. Mts. 
Vornattae 3 5 
3 5 s 
Kameraden Eliſabethſtr. 50, e Der Vorstand. 


zum Abholen der Fahne. 


| Steinbahnen der im Bau begriffenen Chauſſeeſtrecken Naugard⸗Friedrichsberg und Friedrichsberg⸗Völzer⸗ 


gründet haben, müſſen ein weiteres Familienbillet zu 75 Pfennig lösen. 


gliedern an, daß die Kame⸗ 


Orden und Ehrenzeichen ſind on⸗ 


Fernsprecher 


gfried Landsberg er Amtitt.2376 


Telegr.-Adr. 
Fondstube. 


Sie 
Berlin N., Bankgeschäft, 


122 Friedrichstrasse 122, 
I. Etage. 


Auskunft über Werthpapiere 
und alle Capitals - Angelegenheiten. 


Börsenberichte gratis und franco. 


2er Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effeoten per Comptant, 
auf Zeit und Prämie. 


Kostenfreie 
Coupons Ein- 
lösung. 


Kostenfreie 
Controlle verlos- 
barer Effecten. 


Die Zubereitung von 7548 Kubikmetern Steinen zu Chauſſirungsmaterial für die 11612 Meter 
bachbrücke, ſowie die Anfertigung dieſer Steinbahnen ſelbſt ſoll im Submiſſionswege an den Mindeſtfordernden 
getrennt verdungen werden. 3 

Hierauf bezügliche Offerten mit der Aufſchrift: 


„Submiffionsofferte auf Zubereitung von Chauſſirungsmaterial reſp. auf Herſtellung der 
Steinbahnen der Chauſſeeſtrecken Naugard⸗Friedrichsberg und Friedrichsberg⸗Völzerbachbrücke“ 


ſind bis 9 ienftag, den 21. Januar ct., Vormittags 10 Uhr, 


an den Kreis⸗Ausſchuß hierſelbſt verfiegelt und portofrei einzureichen. Gr 5 } ech 
Die Bedingungen liegen bis zu dieſer Zeit während der Dienftitunden im Kreis⸗Ausſchuß⸗Bürean 
hierſelbſt zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der Kopialien von hier bezogen werden. 


Naugard, den 2. Januar 1896. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. Der Vorſitzende, v. Bismarck. 


Stettiner Grundbesitzer-Verein. 


Feſtfeier 
zum 25 jährigen Gedenlitage der Wieder⸗ 
erfteßung des deutſchen Kaiſerreiches, 
ſowie Winterfeſt des Vereins 
Sonnabend, d. 18. d. M., Abends 8 Uhr, 


in den Sälen des Coneerthauſes. 
Die Feſtfeier beſteht aus Fe ſtrede, ſowie großem Wocal- und 


— 
Verein ehemaliger 54er. 
Sonntag, den 19. d. Mts., Vormittags 
10½ Uhr, Antreten zur Abholung der 
Fahne Gieſebrechtſtr. 9. Die Kameraden 
werden erſucht, recht zahlreich zu er⸗ 

1 ſcheinen. f 

NB. Sonnabend, den 25. d. M., Abends 8 ¼ Uhr 
findet zur Feier des Geburtstages Sr. Majef ai 
bei Herrn Freiert, Birkenallee 24, ein Kränzchen 
ftatt. Um zahlreiches Erſcheinen der Kameraden wire 
gebeten. Freunde und Gönner des Vereins find hierme 
freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 

r für 
Verein Handlungs⸗ 1858. 
Commis von 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Hauptzweck: Koſtenfreie Stellenvermittelung. 
Ueber 55 000 Stellen beſetzt. 
Die Mitgliedskarten für 1896, die Quittun⸗ 
en der Penſions⸗Kaſſe, ſowie der Kranken ⸗ und 
egräbniß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung be⸗ 
reit in der Zahlſtelle des Vereins Junger 
Kaufleute in Stettin, Königsſtr. 7, I. 
„Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kann 
täglich erfolgen. Ueber 50 900 Mitglieder 
e 
® U 7 j 
bredower Kriegerverein. 

Am Sonntag, den 19, d. Mts., zur Betheiligung der 
Kranzuiederlegung vor dem Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal 
tritt der Verein ohne Gewehr Vormittags 10 Uhr im 
Vereinslokal an. 

Anzug: hoher Hut, weiße Handſchuhe, Paletot. 

Orden und Ehrenzeichen ſind anzulegen. 

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 5 

Der Vorſtand. 

Schneider-Innung 

zu Grabow a. O. 

Unſere Quartal - Versammlung findet 
morgen Montag, den 13. d. Mts., Abends 6 Uhr, bei 
Herrn A. Kaeding, Lindenſtraße 7, ſtatt. 

Der Vorſtand. 
9 
— 
Feſt⸗Feier 


zum 25 jährigen Gedenktage der 
Wiedererſtehung des deutſchen 
Kaiſerreichs 
Sonnabend, den 18. d. Mts., 
Abends 7½ Uhr, 
in den feſtlich geſehmückten 


Centralhallen. 
unter freundlicher und dankenswerther Mit⸗ 
wirkung des Schütz'ſchen Muſik⸗ Vereins 
(Chormeiſter: Herr C. Pohl und der 
Opernſängerin Frau Koenig-Mag- 
nus. ſowie unter fernerer Mitwirkung 
der vereinigten 3 Militär⸗Kapellen mit wech⸗ 
ſelnder Leitung der Herren Kapellmeiſter 
Muſik⸗Dirigent Offeney, Unger 
und Bluhm. 
Die Feſtrede hält Herr Geheimer 
Commerzienrath Schlutow. 


Vereinsmitglieder, ſowie des Sängerchors des Stettiner Handwerkervereins unter 


Leitung feines Dirigenten, Herrn Lehrer Hart. 


Nach dem Concert: Tanz. 
Speisen à la carte. 
Billette können nur an Mitglieder des Vereins abgegeben werden und hat 
jedes Familienoberhaupt ein Familienbillet für 75 Pfennige zu löſen, wofür 
demſelben Billette für ſeine übrigen Familienmitglieder in gewünſchter Zahl gratis 
verabfolgt werden. Familienangehörige, welche bereits einen eigenen Haushalt ge⸗ 


Der Vorverkauf findet nur in den Geſchäften des Herrn N. Grass- 
mann, Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 1 ſtatt und wird Freitag, den 
17. d. Vits., Abends 6 Uhr, geſchloſſen. 


An der Abendkaſſe Sonnabend, den 18. d. Mts., koſtet jedes Familien: 


Program m: 
1. Krönungsmarſch aus der Oper „Die 


Follunger (3 Militär⸗Kapellen) . Kretſchmar. 
billet 1 Mark. 2. Dr sur 92 — sea & 
je Mitali FR j N j ilitär⸗ „„ 
Die Mitgliedskarte iſt beim Kauf der Billette vorzuzeigen. . „Die e ele Mieter 0 em. * Ir 
2 1 2 11 4 2 r 0 *. 
Einheimiſche Gäſte können nicht eingeführt werden, Kinder unter 14 Jahren] | Festrede. — Hoch auf Kaiſr und 
erhalten keinen Zutritt. b ar Pr 1 — — 
. Lied „Dem Kaiſer“ (Männerchor mi 
Der Vorſtand. Orcheſter ) „ Bruch. 
6. Lied „Die Allmacht“ (Sopran mit 
eehnikum [Setrennie & Otcheſter, gelegt v. C. Pohl). Schubert. 
ohausen.IFAChSCchit,. E 7. Reitermarſch (3 Militär⸗Kapellenn 
a B Rı Männerchor, arrang. v. C. Pohl) Graf Moltke. 
8. Ouvertüre zu Göthe's „Egmont“ 
(3 Militär⸗Kapellen .. Beethoven. 
9. Drei altniederländiſche Volkslieder 


| | 


An- und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 


Kremſer geſ. 


10. a) „Mondnacht“ 


(Männerchor mit Orcheſter) von 
Schumann. 


Couponseinlöſun d Verl troll viſionsfrei ) intern Mad ebam Sorte 
g und ſungscontrolle proviſionsfrei. e) „Unterm Machandelbaun“ . Holländer. 
8 erlooſung 5 ! r 11. Kaiſermarſch (3 Militär⸗Kapellen) . Wagner. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, h Verkauf der Eintrittskarten: für die rechte Seite 
hauſe. r . 


Heumarkt im alten Rathhauſe. des Hauſes in der Buchhandlung Dannenberg, für 


die linke Seite in der Buchhandlung Saunier, vom 


9. d. Mts. ab. Am 18. iſt der Verkanf an der Kaſſe 
der Centralhallen. a 

Preiſe der Plätze: ein Platz in den Logen 4,00 %, 
ein Platz im Saale, Saal⸗Rundſitz und Tri⸗ 


Trotz abermaliger 
Erweiterung 


feit J. Januar 1895 erſcheint 5 bünen⸗Rundſ tz 00 „ 

x ein Platz im I. Rang (nummerirt ) 2,00 „ 

ohne jegliche Preiserhöhung. Statt früßer 8 ein Platz um N Rang 5 1,00 „ 

ie odenwe hat jede der jährlich 2% weich iuuftrirten Nummern lein Platz im III. Rang. 0.50 „ 
jetzt 16 seiten: Mode, Handarbeiten, Auter: ix. — 

altung, Wirtbfchaftliches. Außerdem jährlich 12 grobe farbige Mobenspansramen mit gegen Das Haus iſt gut geheizt und wird den beſuchenden 


Damen und Herren einen behaglichen Aufenthalt bieten, 
Rauchen und Herumreichen von Getränken iſt nicht 
geſtattet. 


100 uren und 12 Beilagen mit etwa 240 5 nittmuſtern etc. 


Vierteljährlich 1 mark 25 Pf. = 75 Ar TER: ek — „Sei . 

.—_ .—_— Heften zu je 25 Pf. = 15 Kr. (Pofl-Zeitungs 
Katalog Ur. nn haben, — gu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poftanftalten Getz g Kang Male og 
Ar. 4507). — Probenummern in den Buchhandlungen gratis. 


KermalsSänittmuner, befand TE REN Stettin, den 8. Januar 1896. 
* muſter, beſonders aufgezeichnet, zu . portofr ( > a, 
Berlin W, Potsdamerſtr. 39. — Wien I, Operng- 3. 2 Der Feſt⸗Ausſchuß ;. 5 


Gegründet 1865. 2 en 
nn Haus mit Garten, in beſter Lage 


Berlin's, 


nahe Anhalter Bahnhof, auch f. Hotel od. Hotel garni 
geeignet, ſof. zu verkaufen. Anz. gering. G fl. Adr. 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Ster tin, 
Politzerſtr. 10, unter HK. 3292 à erbeten. 


=] In Chicago prümiirt wurden 


Leichner‘ 
Fettpuder 


und 


Leichner'sHlermelinpude 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leich- 
ner’s Fettpuder. 


L. Leiehner, Liefer. d. Kgl. Theater. 


L. Leichmen, elena 

Eine leiſtungsfähige Fabrik halbwollener Waaren 
(Mühlhausen) ſucht zum proviſionsweiſen Verkauf ihrer 
Artikel für Vor⸗ und Hinterpommern einen geeigneten 


Vertreter, 


welcher dieſe Provinzen regelmäßig bereiſt und bei der 


Alex. Frank, 
Köln (14 Georgsplatz-) 
Düsseldorf. 


empfiehlt: 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


Zu Anschlussgleisen. 


Normalschienen, wenig gebraucht, ſo gut wie nen unter Garantie de r 
Betriebsfähigkeit inel. Befeſtigungsmaterial äußerſt billigſt abzugeben. 
Heinrich Liebes, Poſen. 


ück 3,2 ark mi 
Fernrohr feu «3 Ausigen. 
Starke Vergrösserung unter Garantie! 
Jedes Fernrohr, welches nicht gefällt, nehme 
per Nachnahme retour. 
ser Preis-Untalog ui 
versenden an Jedermann 
gratis und franco, 


Gesandtes Fernrohr hatte 
ich gleich Gelegenheit zu 
prüfen und musste ich 
staunen, wie es Ihnen 

möglich, ein solches Instrument 

für nur 8,20 Mark liefern zu können. 

Viele derartige Atteste sind oft übertrieben, l 

aber hier herrscht die reine Wahrheit, und kann 

ich mich nur den Urtheilen der Herren, welche der 

Katalog aufweist, anschliessen. 

Münster (Westf.) (gez.) W. Arndt, 
Badestrasse 17. Regierungskanzleiseeretär. 

Kundſchaft gut eingeführt iſt 


Adresse: Kirberg & Comp. in Gräfrath bei Solingen. Offerten mit Angabe von Referenzen sub F. 104 
— — r- . Q MP .. erbeten 


— 


en rn Te pn re Tr ER Zn 
Au: — 1 


ſetzt von dieſem nächtlichen Ueberfall und fand 
es unverzeihlich von Melwig, daß er den Räuber 
hatte entkommen laſſen. 

„So ein Erzbandit,“ zeterte er, „die Todten⸗ 
wache bei ſeinem armen Herrn zu benutzen, um 
eine ſolche ſchändliche That auszuführen. 
Himmel!“ ſetzte er erſchreckt hinzu, „wer kann 
wiſſen, ob er nicht auch bei dieſem Unglück 
ſeine verruchte Hand im Spiel gehabt hat —“ 

„Nein,“ erklärte Ebba Regina beſtimmt, „das 


Falſches Spiel. 


Roman von C. von Linden. 
(Nachdruck verboten.) 


50) 
„Licht!“ befahl Ebba Regina gebieteriſch. Joe 


Calton gehorchte. se 
„Tretet dort ein, das Verſteck iſt ſicher,“ 


fuhr fie fort. „Memme! es iſt nur eine iſt nicht der Fall, und zwar ſchon deshalb nicht, 
Puppe!“ weil er feinen Nutzen davon hatte. Im 
Catton hatte beim Anblick des Eremiten einen] Gegentheil!“ 


„Gleichviel, ich traue einem ſolchen Menſchen 
lachte verächtlich. Alles zu,“ beharrte der Arzt. „Nehmen Sie ſich 
„Ich komme 9200 noch einmal wieder, um in Acht, Herr Melwig, der iſt im Stande, 
Euch eine Flaſche Wein zu bringen. Vor Tages⸗ Ihnen den rothen Hahn aufs Dach zu ſetzen.“ 
anbruch ſollt Ihr Geld haben, verfolgt werdet Ihr] Letzterer warf einen beſorgten Blick zu der 
ic, dafür ſorge ich.“ Nichte hinüber, die unmerklich den Kopf 
Joe Catton murmelte etwas, das wie Dank ſchüttelte. 
klang, — es konnte aber auch ein Fluch geweſen „Beruhigen Sie ſich, Herr Doktor,“ ſagte er 
ſein. — Er grollte und bewunderte die Lady in] dann, „der Burſche iſt zu klug, um ſich hier wieder 
einem Athemzug, — welch’ ein Eſel war John] in die Nähe zu wagen. Legen Sie ſich noch 
Alting geweſen, ſein Pferd zu mißhandeln und einige Stunden nieder. Mein Diener wird Sie 
mit einem Schlage 9 zu verlieren. rechtzeitig wecken.“ 
„Ein ſolches W̃ 1. murmelte er vor ſich] Er entfernte ſich mit der Nichte, die ihm auf 
hin. — ſein Zimmer folgte, wo beide noch eine 
Ebba Regina kehrte erſt nach einer geraumen lange, geheime Unterredung mit einander 
Weile zurück. Sie ſchob ein Körbchen mit Wein, hatten. — 
Fleiſch und Brod durch die nur ſpaltweiſe ge⸗ Harald Römhild war mit feinen Sekundauten 
öffnete Wand, die ſich geräuſchlos wieder ſchloß] und einem jungen Mediziner, worauf jener 
und war lautlos verſchwunden. feſt beſtanden hatte, bereits am Grenzteich, als 
Der Arzt, der ſoeben mit dem Verbinden desſ der Arzt, der nach der Station fuhr, dort 
verletzten Onkels fertig geworden war, erklärte eintraf. 
die Wunde für ungefährlich. Er war ganz ent⸗ 


entſetzten Schrei ausgeſtoßen. Ebba Regina 


Termine vom 13. bis 19. Januar. 
In Konkursſachen. 

14. Jauuar. A.⸗G. Stettin, 

Bäckermeiſter Rud. Lange, hierſelbſt. 
16. Januar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
frau Anna Gulde, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗ 
Termin: Bauunternehmer David Haack, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Stargard. Schluß⸗Termin: Kaufmann Hugo 
Maaß, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: 
Kauffrau Eliſe Gieſe, geb. Rex, Inh. d. Firma: Fritz 

Koch Nachf., daſelbſt. 

17. Januar. A.⸗G. 
Nachlaß des verſtorbenen 


Gellentin. } 
MG. Stargard. 


Schluß: Termin; 


Stralſund. Prüf.⸗Termin: 
Segelmachermeiſter Chriſtoph 
18. Januar. Erſter Termin: 
Mühlenbeſitzer Paul Böning in Collin. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Herm. Dede [Stral⸗ 
ſundl. Eine Tochter: Herrn Stoppel [Seeberg|. 
Geſtorben: Herr Berthold Schmieden [Kolberg!. 
Herr Hugo Krüger [Stolpl. Herr Gruft Albrecht 
[Stargard]. Herr Helmut Schelper [Anklam]. Herr 
Wilhelm Bundow [Greifenhagenſ. Fräul. Wilhelmine 
Fliſt [Prenzlaul. Frau Keil geb. Dräger [Altdamm!]. 
ge Bertha Sachs geb. Lewinſohn [Charlottenburg]. 
räul. Auguſte Mieglitz [Greifswald!. 


U 

havara pay I 

Bezirksverein Oherwiek. 

Mittwoch, den 15. d. Mts., Abends 8 ½¼ Uhr, im 

Saale des Herrn Christiani: Feier zum 25jäh⸗ 
rigen Gedenktage der Wiedererſtehung des — 

— — Re (Concert, Festrede, 

nzei nen) . 
Gäſte dürfen durch Mitglieder eingeführt werden. 


amen, 
kein Ende nehmen wollten. All“ 


Preis mit Probearb. u. Anleit. Mt. 


Mit feierlichem Eruſte überbrachte er die Trauer⸗ 


XXTH. Kölner Domban-Lotterie. 


Haupt-Geldgewinne 
Mk. 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 


Ziehung am 27. Februar 1896 


89575 zu 3 Mark bu 
IB. J. Dussault, Köln. 


Zum Verzweifeln 


— wohl — manche Dame ausgerufen, wenn die läſtigen, miüh⸗ 
angteiligen, e häuslichen Stopfarbeiten 
dies 


a Einzige Bezugsquelle: ern € 
Geſellſch. © Berlin W., 5 pzigerſtraße 115/116. 


botſchaft, die beſonders auf den jungen Römhild 
einen faſt lähmenden Eindruck machte. 

„Gott hat unſere Sache im Voraus entſchieden,“ 
ſprach er endlich mit einem tiefen Athemzuge, 
den Hut wie zum Gebete abnehmend und ſtill 
vor ſich hinblickend. 

„Wenn Sie die Güte Haben möchten, die 
Familie zu benachrichtigen,“ begann der Arzt 
nach einer Weile aufs neue, „Herr Melwig 
läßt ſehr darum bitten, da ich mich beeilen 
muß, um früh genug nach der Station zu kom⸗ 
men. Die Leiche wird von Altinghof auch wohl 
abgeholt werden.“ 

„Ich werde ſelber, dorthin fahren und das 
Nöthige veranlaſſen,“ erwiderte Römhild, „Sie 
wiſſen doch, daß der alte Herr Baron krank im 
Fuße liegt?“ 

Jawohl, wenn Sie es der Baroneſſe und 
dent Arzte mittheilten, das wird genü end ſein. 

Sehen Sie nur, meine Herren, dies hier wird 

die Stelle fein, wo das Unglück ge en iſt. 
Das Pferd muß durch den Teich gef wommen 
ſein und ihn dann abgeworfen haben, einen ſolchen 
Reiter! — Sehen Sie, dies hier wird der Stein 
ſein, der ſeinen Tod veranlaßt hat. Richtig, er iſt 

ganz blutig und auch der grüne Raſen iſt mit 
Blut getränkt.“ 

Schweigend betrachteten Römhild und ſein 
Freund dieſen Schlußſtein eines abenteuerlichen 
Lebens, das auch ihnen verhängnißvoll geworden, 
während der Mediziner, ein Student im achten 
Semeſter, der bei dem Sekundanten zum Beſuch 
war und mit den „Duell⸗Kiſten“, wie er zu dem 
Herrn ſagte, hinreichend bekannt war, ſich halb⸗ 


laut mit dieſem über die Todeswunde des Herrn 


von Alting unterhielt. 


es wird vermieden, wenn man den 


vielfach prämlirten u. patentirten, vom „Lette⸗Verein“ Berlin (die maß⸗ 
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Einkommenſteuer! 


„Was ich noch ſagen wollte 
bemerkte der Arzt, als er 1 Abſchied ge⸗ 
nommen hatte, „ein Unglück kommt ſelten allein, 
hören Sie zu.“ 

Er erzählte nun in Kürze von dem Ueberfall 
in Lindenhagen abſeiten des amerikaniſchen 
Dieners, der glücklich entkommen ſei. 

„Bedenken Sie wohl, meine Herren,“ ſetzte er, 
den rechten Fuß bereits auf dem Wagentritt, noch 
eiligſt hinzu, „dieſer amerikaniſche Räuber war 
im Grunde der einzige Zeuge von der erſten Auf⸗ 
findung des Verunglückten, und den hat Herr 
Melwig ohne jegliche Verfolgung ruhig entkommen 
laſſen. — Ich wünſche Ihnen einen guten Morgen, 
meine Herren!“ 

Die Herren lüfteten die Hüte und ſahen dem 
davon rollenden Wagen nach. 


„Alle Wetter,“ meinte der Mediziner, „das iſt 
nicht angenehm, einen ſolchen Räuberhauptmann 
in dieſer Gegend zu wiſſen. Da heißt es auf 
der Wacht ſein!“ 

Harald Römhild nickte gedankenvoll und blickte 
ſeinen Freund an. Der Lebende mochte ihnen 
noch immer ungefährlicher erſcheinen als fein], 
todter Herr es geweſen war. 

Schweigend gingen die Freunde weiter, ſie 
kamen zeitig genug nach Altinghof, da man hier 
noch erſt bei den Vorbereitungen war, als ob 
ſich die Leute nicht an den Gedanken gewöhnen 
konnten und ſelbſt die Leiche des grauſamen 
Gebieters fürchteten. 

Dann fuhren fie nach Lindenhagen, Hinter 
einem Fenſter⸗ ee beobachtete Ebba Regina 
die Abfahrt. Sie hatte keinen Blick für den 
Todten, der auf einen mit Tannenzweigen um⸗ 
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gehoben wurde. Melwig hatte ihn auf eine 
Bahre betten und auf Geheiß ſeiner Nichte 
eine große ſchwarze Sammet⸗Decke über ihn 
breiten laſſen, was ſich immerhin recht pomphaft 
ausnahm. 

Nein, Ebba Regina hatte keinen Blick mehr 
für die ſtarre Geſtalt, ſie ſchien nur noch Augen 
zu haben für den Fremden, der mit Harald 
Römhild gekommen, und ſelber bei der Auf⸗ 
hebung der Bahre hilfreiche Hand leiſtete. Er 
hatte bei der Annäherung der Leiche den Hut 
abgedommen und fein Geſicht dem Haufe zuge⸗ 
wandt, bei deſſen Anblick ihr Herz ſtill zu ſtehen 
drohte. Wurde ſie von einer Viſion, einem 
Phantaſiegebilde getäuſcht? — war es nicht das 
Antlitz des Todten, war er's nicht ſelber, der 
dort unten ſtand? Sie ſpähte ängſtlich umher. 
Wo war der Onkel? — Weshalb ging er nicht 
hin, um dieſes Spukbild anzureden? — Sie 
ſchloß die Augen und öffnete ſie erſt nach einer 
Weile. Sie erkannte ja ganz deutlich in dem 
zweiten Herrn den jungen Römhild, und nun 
half dieſes Phantom, das des Todten Züge trug, 
den Leuten, zeigte mit ruhiger Umſicht, wie ſie 
die Bahre packen und heben ſollten. Und noch 
immer zögerte der Onkel. So mußte ſie ſelber 
gehen, um das Räthſel zu löſen. 

Sie hüllte ſich raſch in einen ſchwarzen ſeidenen 
Mantel und eilte hinunter. Auf dem Flur trat 
ihr Melwig entgegen. 


Fortſetzung folgt. 
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